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zu emißsn Wichtigen Kragen .

o,,,' Erwiderung auf die „ Zentrumsschüchternheit "
S in der Neuen Bad . Schulzeitung .

Von Montanuö .

0ßcm möchten wir unser in lebhaften Bc-
tönern Ausdruck geben, daß die schüchternen Bemer -
SSI von der Nr . 13 . der N. B. SckMlztg. Überaus
»Moll „Zentrumsschüchternheit

" benannt , jenem
Matte dm Anlaß boten , den hochverehrten Herrn
ifeWftintr des Bad . » cod . in unqualifizierbarer
"
fBeiie anzurempeln. Es ist das bezeichnend für die
P B Schulzeitung, eine rein fachliche Abhandlung
mit Schinwstvorten und persönlichen Beleidigungen
zu erwidern . Die schüchternen Gedanken sind der
RiedeMag von Aeußerungen von Mchmern und
grauen aus dem Landvolke, aus dem wir hervor -
Mangen sind und unter welchem wir seit einer Reihe
tU Iahren leben und arbeiten , sind Wünsche und
Äefiirchtumen von Landleuten , auch Feldgrauen , die
mit Schmerz sehen , wie seit Iahren ein schöner
Muernhof nach-dem andern verschwindet, wie frucht-
ibares Ackerfeld von Spekulanten aufgekauft und
m Mld angelegt wird , wie viele Heimwesen , dte
einst zahlreichen Familien Existenz und Heimat
boten und Quellen neuer Kraft und neuen Lebens
hätten sein können , nicht mehr da sind und ihre Be--
whner und Nachkommen unter dein besitzlosen
Proletariat sang »nd klanglos untergegangen sind.
Schern , der sein Volk und Vaterland liebt , muß das
Hielte tun und man sucht nach den Ursachen dieser
traurigen Erscheinung. Wir haben nun einige
Gründe angegeben , wie wir sie selbst beobachtet
haben und wie sie von anderen Kennern ländlicher
Verhältnisse ebenfalls angegeben werden . Wir wis-
Jen wohl, daß es nicht die einzigen sind . Wir wollten
nur darauf aufmerksam machen , daß Männer jeg-
licher Parteirichtung, die dem Hebel abhelfe« sollen
und vollen, unsere Bemerkungen , soweit sie richtig
sind, in Erwägung ziehen. Was lmrichtig ist , möge
mm ebenso sachlich , wie wir es vorgetragen haben,
richtig stellen, und wir wären froh , wenn die Neue
Mische Schulzeitung alle unsere Bedenken und Be-
hauptimM hätte als irrig widerlegen können, an -
statt mit maßlosen Verdächtigungen zu beantworten !
Wie viele Landwirte sehen mit Bangen — solche zu
Haus« und solche, die an der Front sind , haben sich
uns gdMniiber geäußert — der Zukunft entgegen ,
iwenn der Lententaugel immer größer wird . Das
sind doch Dewitz Sorgen , die jedeni zu denken geben !

Als eine Ursache der Landflucht haben wir die
Herschiilimg angegeben, ein Wort , an dem die N . B .
/Zchulzeitung so furchtbar Anstoß nimmt . Und doch

Dben wir dieses Wort gerade von einem Schulmann
pknwminen . • Wahrend des Krieges ist im Tag
;Citt hochinteressanter Artikel erschienen von einem
Nealgymnasiumsdirektor in Bremen , also einem

!Mz modernen Schulmann . Er wendet sich in erster
!Lmie gegen das Berechtigungswesen . Er weist nach ,
idie viel Kapital an Geld und Zeit verlorn gehe
Mich dieses . Institut oder System . Wie viele kom-

auf höhere Schulen ohne Begabung . Sie sollen
im Eiujährigenschein haben und wenn sie ihn mit

und Not sich ersessen haben , dann heißt
jcs, habe ich es soweit gebracht, dann kann ich auch
!<jus ote Universität. Dem Steuerzahler kommen so
i
^teie vielen Schulen hoch zu stehen , sagt der Schul -
wnn . die echte Wissenschaft aber gewinnt nichts,
■oiele Leute aber, die im praktischen, direkt produ-
| ler ™^ n Leben Tüchtiges geleistet hätten , sind
SM das lange 'Schulbankdrücken für körperliche
l
« W ungeeignet oder halten sich zu „ gut " dasiir .
^ Zahl der Boaintenanwärter wurde immer grö -
M und beängstigender, während dem Bauern - und
Wdwevkerstande die Arbeitskräfte fehlen. Auch

brwachetriebe haben es dem Staate nachgemacht
,■ (f . Öcl' 'Qnflen vielfach ganz unnötigerweise die j

'lb-
gewissen Anzahl von Schulkü ß m.

e>e Ueberschätzung der Schulweisheit nennt der
I25inte

r Schulmann „Verschulung". Was der«m erspar durch die Selbstausnüstung usw. der
p . ^ ^ Ken , das gäbe er dreifach wieder hinaus für
rÄ 1 ^ ^ ^ hrer . Auch gegen die vielen Unter --
w m

n ^ ubet er sich und verlangt , daß man auch
i?h(nr .

*an^e und der eigenen Tüchtigkeit freien' 'wum lasse . Einen scharfen Ausdruck gebraucht
die Verlegung der Nachmittagsunterrichts -

!Ä .. m
den Vormittag , weil dadurch der gründ -

W £ & *
.^CS Unterrichtes leide, indem Lehrer

Crihw Zr -S1" überniiidet werden und dadurch nichts
liJi\ ms ^ uiehr geleistet werde . Man sei ehr-
ti (W

tocnn nmn am Nachmittag keinen Unter -
Wik™«

11 fo beschränke man sich auf die not-
l̂ .rS Unterrichtsfächer, aber verlängere die
!
nuaf ^ uß denn alles verschult werden, ?
Witim ' Ueberschätzung der Schulweisheit
!Zchirlk> !ri = Verschulung. Muß denn die
'
itchen <5>;i ^ hren? Kann nicht auch in nebensäch-
'ü Ötc e ' 3enc Tätigkeit und Tüchtigkeit
dir j ^ «Wommen werden ? Und zu was haben

Gilt fJ ? derschie,denen Berufe Fachschulen ?
H 3 "un nicht auch für die Volksschule? Lei-
«W L ilfr a

r
lur) an Verschulung ? Wird da nicht

ßch " ! gelehrt , der Wert der Schulweis -
^ cmifiik i »bertrieben und die Schüler , wie wir

' ^ ^ crch zum harten opfervollen Land -
^ tccfitf gelacht ? Auch das Landvolk weiß
tiges lernen M

^ schätzen und will etwas Tüch-

Aolke Md höre, wie der Mann aus dem
. Man gehe aber doch auf den Acker,

^
" und höre, wie der Mann aus dem

'chttlc „ ,5 f
" 'e ®ehrplamwtsheü d :r heutigen Volks¬

en d?>. Ol , ist vollständig aussichtslos , das Volk
^ Dknw . ?^^ digkcht, dem Wert fürs Leben all
^ sollen it ^c^ ^ Scn , die die Kinder heulte ler-

Und darum ist man , nachdem man den

Kindern so vieles beigebracht hat , Heute genötigt ,am Schlüsse der Schulzeit zu deu Kindern zu sagen,man brauche nicht bloß Gelehrte und Beamte , fou-
dern auch Handwerker , Geschäftsleute und Bauern
und niuß sie besonders idarauf aufmerksam machen ,
doch ein Handwerk zu ergreifen . Ist das nicht ein
Beweis , daß etwas nicht ganz richtig ist ? Die einen
haben so viel gelernt , daß sie absolut „studisren "
wollen , die andern wollen nur schnell verdienen .Der Bauersmann bekommt keine Dienstboten , der
Handlvierker keinen Lehrling . „Jedes Fach in der
Volksschule muß mit kritischem Blicke daraufhin an-
gesehen werden , ob «s erstens im obligatorischen
Unterricht der Volksschule überhaupt einen Platz
verdient und zweitens , wenn wirklich, mit ivelcher
Stundenzahl es zu bedenken ist. Und groß ist der
Gewinn , besonders für die Hauptfächer , wenn un -
nötige imd minderwertige Fächer beseitigt werden .
Dadurch wächst der gesamte Unterricht in den wirk-
lich betriebenen Fächern überraschend an Kraft und
Wirkung .

"
.,Non multa , sed multum "

, so alt . so klar ,
so einleuchtend ist dieser Spruch und doch ist er so
schmählich in VergessMhsit geraten . Nicht vielerleit ,
sondern tief eingehenden Unterricht brauchen wir ,
nicht Hunderterlei 'Krimskrams , oberfl .chlich belian«
delt , sondern nur wenige Fächer, diese aber gründ¬
lich betrieben ." So wieder e i n Schulmann ,— Eccartus , Kritik des deutschen Volksschulwesens.
Das ist. was mit einfachen Worten , inhaltlich aber
genau und treffend , die Leute auf dem Lande eben-
falls sagen und was wir zum Ausdruck brachten , und
macht dem tiefen Verständnis des nüchternen , prak-
tisch denkenden Volkes, das am besten weiß , was es
selbst für das Leben nötig hat , alle Ehre .

Was erwidert n u n d i e N . B . S ch u l z e i t u n g
auf so rein sachliche Ausführungen ? „ . . . So wird
vor dem Landvolk die Schule als das große Nebel
hingestellt .

" Nun das Landvolk liest den B . B .
nicht, oder nur mit Ausnahmen . Aber vom Land-
Volk wird wie von Schulmännern über die Ver¬
schulung geklagt. Und wie viele Lehrer sagen und
klagen, es wird zu vielerlei verlangt und sagen es
vor dem Volke . Wir könnten ja Beweise genug
aufbringen , aber wir nehmen es ihnen ja gar nicht
übel und machen auch die Lehrer , wie die Schul -
zeitung selbst zugesteht, gar nicht verantwortlich .
Weiter : „Wir in Baden , mit unserer Halbtags -
schule, leiden an Verschulung . , , Wie groß ist dann
in andern Bundesstaate » , die die Ganztagsschule
haben, dieses Uebel?" fragt idie Neue Bädische.

Wir haben oben gesehen, daß der Bremer Schul -
inann «itich die große Swndsnzahl für überflüssig
erklärt . Wenn man also in den höheren Schulen ,
die doch fürs „Stiudium " da sind , die Stundenzahl
vcirVingsrt, wenn man immer mehr dort die Halb -
!t>agsschule einführt , und den Nachmittag dan ver¬
schiedenen Arten von Spiel und Sport , Wandern
und Wchrkraftübungen widmet , warum sollen bann
die Landkinder den ganzen Tag in die Schule eing ?-
sperrt werden , während sie bei der heutigen Leute -
not auf Mn Lande , die nach dem Kriege noch größer
sein wird , so bitter notwendig sind , um Walter und
Matter mitzuhelfen , so viel ihre Kräfte es ertragen .
Primum vivere , deinde philosophari gilt auch hier.
Der Hinweis auf die Bundesstaaten mit Ganzwg .
schulen verfängt bei uns nicht. Wir halten die ba -
disch.'! Praxis für ersprießlicher. Dort Hat der Leh -
rtfr in den kleinen Gemeinden alle Schüler bei
einander , bei uns mehr getrennt , und kann sich auch
deswegen eingehender mit den Kindern besch ftigen .
Selbst Lehrer in Hohenzollern haben wiederholt die
badische Halbtagsschule für besser erklärt .

Und dann ruft die N . B . Schulzoitung aus :
„Allerdings macht er die Lehrer nicht verantwort -
lich, aber die Schulbehörd 'M. " Wer richtig lesen kann,
hat verstanden , daß auch nicht die Schulbehörden
veran !twoMich gemacht werden , sondern eine ganze
Geistssrichtung unserer Zeit , die auch von . Schul -
männern beklagt wird . Aber wirklich unbezahlbar
ist d ' ese wehleidige denunziatorische Geste der N . B.
Schulzeitung in Unserer angeblich demokratischen
Zeit , wo man so viel redet vom Rechte 'des Volkes,
wo man so viel schimpft über die Zensur . Soll es
denn verbot ?» sein, öffentlich Anschauungen des Vol¬
kes zu vertreten . Soll vielleicht die badische Schul -
deHörde uns den Gendarmen schicken ? Wir glauben
nicht , daß sie das tut , weil gar kein Grund dazu vor-
Händen ist und iveil sie gauz gewiß die braven Hüter
des Gesetzes lieber in ihrer ersprießlichen und er -
giebigen Jagd auf Wucherer -und Schleichhändler
Wüßt . Auch sind wir ja nicht in Rußland , Boeder
im zaristischen uoch in dem der Bolschewiki . Köstlich
ist , daß ausgerechnet die Nene B . Schnlzeitung nach
der Schnlbehörde schielt, dasselbe Blatt , das

^
die

badische Schule und damit doch auch die Schul -
behövde in so scharfen Ausdrücken angegriffen hat ,
daß es sich eine öffentliche, amtliche Zurechtweisniilg
gefallen lassen m'nßte . Es ist gut , wenn man .in
unserer ernsten Zeit etwas Humor bewahrt hat ,
meint die N . B . Schulzeitung . Wirklich , sie sorgt
für humorvolle Stimnmug . In demlRin Nummer ,
in d 'r sie uns fälschlicherweise des Angriffs auf die
Schulbehörden beschuldigt, schreibt sie in einem schon
etwas „sonderbaren " Artikel gegen die badische
Schnlbehörde und fügt am Schlüsse noch laut und
deutlich hinzu : „Die Lehrer im Felde sind zur Zert
virilfach sehr schlecht zu sprechen ans

^
ihren Beruf

,,nd auf die Schulbehörde !" Nun , wir haben gar
nichts dagegen einzuwenden , wenn die Lehrer auf
die SLiulbehörde gar nickt gut zu sprechen sind . —
Mer was würde uns passiieren , wenn wir so ahnlich
geschrieben hätten . Die N . B . Srtmlzettnngdarf
sich beruhigen . Wir sind aus die Schule , die Schul-
behörden und Lehrer sehr gut zu sprechen : nur ha-
ben wir in manchen Sachen unsere eigenen „Schuch-
ternheiten ".

Deutscher ^benöbericht .
Verl in , 29 . April , abends . (W .T .B . Amtlich.)

Nördlich von K e m m e 1 habe» sich h e f t i g e N a h -
kämpfe enttvickelt .

)X ( —

Die Kriegslage im Westen .
die öeutschen befolge bel gpern .

Berlin , 29. April . (W .T .B .) Im Upern -
Bogen hat die deutsche Infanterie am 28. April
ihre vorder sie Linie an mehreren Stel »
l e n v o r g e '

s ch o b e n . Dabei wurden aufs neue
zahlreiche Gefangene eingebracht, mehrere! Geschütze,
sowie erhebliche Muuitions - und Mundvorräte er -
beultet . Nach bisher ziemlich kaltenc Wetter ist es
auch in Flandern erheblich w ä r m e r geworden.
Die S t i m in u n g der Trnvpen nach den letzten
großen Erfolgen ist ausgezeichnet . Es be-
stätigt sich immer mchr , daß die F e i ndver l u st e
der letzten Tage , vor altem bei den in der englisckien
Front ' eingeschobenen Franzosen außerordentlich
schwer waren . Englische und französisch^ Gefangene
geben ihrer großen Be st ü r z u u g über die für un -
möglich gehaltene Einnahme des Kemme ! «
Berges durch die Deutschen offen zu erkennen.

Die Gefechtstätigkeit am 28. April .
Berlin , 29 . April . (W .T .B .) In Flandern

blieb am 28 . April die feindlich. Artillerietätigkeit
in sehr mäßigen Grenzen . Nur vor dem Kenfmel -
m a s s i v und bei L o c r e wurde - sie zeitweise stärker .
Westlich Lange mark machiten die Deutschen bei
Säuberung eines feindlichen Stützpunktes zahlreiche
Gefangene . Abends efrstüriuiten sie zwischen Soor «
mezeele und dem Kanalknie einen vom Feinde
noch gehaltenen Graben und wiesen einen gegen das
Schloß nordöstlich des Kanalknies erfolgten Angriff
unter schweren feindlichen Verlusten ab . Zwischen
V o o r m e z e e l e und 'der Chaussee Kemme ! de
Klet stoig .lrte sich abends das feindliche Artillerie ,
feuer erheblich. An mehreren Stellen dieser Front
wurden dicht massierte feindliche Vereitstellungen er -
kündet und unter wirksames Vernichtungsfeuer ge-
nomniÄn , so daß der Feind nur in Gegend von
Voormezeele zu einem kleineren ergebnislosen
Angriff schreiten konnte.
Die Bedeutung der Eroberung des Keinmelbcrges .

Berlin , M . . April . (W.T .B .) Nach dem Verlust
l der w i ck ti g e n K e in Iii el - Stellung sucht die

Entente die Aufmerksamkeit von ihrer schweren
Niedzrlage in Fland .irn dadurch abzuwenden , daß sie
in jedem ihrer Berichte bekundet , die Deutschen hät -
ten in der Richtung auf A m i e n s keinen neuen
Boden ;p gewinnen vermocht. Gleichzeitig wird
engli 'schl?rseits die Wichtigkeit von Amiens ge-
gen über dem Kemmelmassiv hervorgehoben . Von
welcher Bedeutung jedoch der Kemme !
für die Engländer war , erhellt daraus , daß
sie den Generalissimus Foch nötigten , starke Kräste
nach Flandern w werfen , denen die Verteidigung
dieser beherrschenden Höhenstellnng anvertraut
wurde . Die rücksichtslosen Massenan-grisfe , die nach
Einbuße der Kemmelstellung Engländer und Fran¬
zosen zu ihrer Wiedereroberung ansetzten , sowie die
fortgesetzte Preisgabe des Apernbogens
sind ein weiterer Beweis siir die Größe des jüngsten
deutschen Sieges in Flandern .

*
Bern , 29. April . (W .T .B .) Die i t a' l ienis ch e

Grenze ist seit heute vormittag 11 Uhr aus unbe¬
stimmte Zeit wieder geöffnet .

-OD-

ver östereeichW-lmgaeische
Tagesbericht.

Wien , 29. April . (W.T .B .) Amtlich wird der.
lantbsrt :

In den venetischen Bergen stellenweise
Artilleriekampf .

Der Ches des GeneralstabeS.
CT

veefchieöene Kriegsnachrickken.
Gefangenen - Austausch .

Bern , 29 . April . ( W .T .B . ) Meldung der (Schweize¬
rischen Depeschen - Ageutur . In Genf trafen heute
morgen 260 deutsche Soldaten von 48 und
mehr Jahren ein . Sie reisten um halb 9 Uhr nach
ihrem Bestimmungsort im Heimatland weiter .

Mangel in Frankreich .
Berlin , 29 . April . ( W .T .B . ) Ein deutscher

Rückläufer erzählt : In Frankreich ist seit dem
1 . März 1918 die tägliche Brotration auf 299
Gramm herabgesetzt wovden . Außerdem wurde den
Einwohnern mitgeteilt , sie müßten sich auf größere
Einschränkungen uoch gesaßt machen . Auf mit der
Tricolore geschmückten Plakaten und in Zeitungen liest
uian die dringendsten Aufforderungen zur Sparsamkeit ,
wie z . B . : Jedes Stück Würfelzucker , das Ihr weniger
eßt , gibt auf einem Schisse Platz für eine Patrone . —
Auf einem Bahnhof traf der Deutsche mit Ameri¬
kanern zusammen , die ihin Zigaretten und Schokolade
gäben , und ihn fragten , wie sie ivohl in Deutschland be-
handelt würden , wenn sie überliefen . Sie hätten
dieses Leben in Frankreich satt .

Italien und seine Verbündeten .
Stockholm , 29 . April . ( W .T .B . ) Zu der Nachricht , daß

der K ö u i g von Italien bei seinem nächsten Be -
snche in Frankreich das Bündnis zwischen I t a -
iicn , Frankreich und England zu einem Ab-

schluß zu bringen beabsichtige , der ihm im Septeinber '
vorigen Jahres verweigert wurde , und daß nur unter
dieser Bedingung Italien bereit sei , den Krieg sortzu -
setzen , bemerkt A f t o n b l a d e t , daß sie ein grelles Licht
auf den inneren Gegensatz im Lager der
Alliierten Werse . Namentlich auf den Gegensatz
zwischen F^r a n k r e i ch und Italien . Im Anschluß
hieran schreibt die schwedische Zeitung : Man braucht
bloß daran zu denken , daß Frankreich vor nicht allzu -
langer Zeit hinter Italiens Rücken zusammen mit Eng -
land einen Plan für die Aufteilung der Türkei verein ^
barte , und dem dritten im Bunde erst dann Anteil an
der Beute versprach , als er zufällig von der Abmachung
Wink bekommen hatte . Bringt man die genannt »'
Berner Meldung mit den bekannten Enthüllungen Cle >;
inenceauS inbezug auf den Brief Kaifer
Karls zusammen , so erscheint es unzweifelhaft , bei¬
der französische Minister des Aeußern , um seine An -
sprüche auf Elsaß -Lothringen zu stützen , als Entgelt das
italienische Trentino anbot . Als aber dann Elemeneeai «
aus Entrüstung über das . Mißlingen seiner Tauschge
schaffe sich dann verleiten ließ , aus der Schule zu plaii ^
dern , begriffen die Italiener , um was es sich handelt »
und sie wollen jetzt durch ein festes Bündnis fr »
die Zukunft derartige politische Winkelzüge der französi /
schen Politik auf Kosten Italiens unmöglich machen .

- ) * (-

Haöen .
Ms öer fort/chrlttlichsn volkspsrtei .

LZ Karlsruhe , 29. April . In der Generalver -
sammluug des hiesigen Vereins der F o r t s ch r .
Volkspartei wurde anstelle des bisherigen
1 . Vorsitzenden Pros . Helbing , der eine Wiederwahl
unter keinen Umständen annehmen zu können
glaubte . Reichstagsabgeordneter Haas zum 1 . Vor-"
sitzenden einstimmig gewählt . Nach Erledigung ge-
schäftlicher Angelegenheiten hiel dann Reichstags ^
abgeordneter Haas einen Bortrag über die äugen -
blickliche politische Lage , in welchem er zunächst über
die neuen Steuervorlagen sprach und sich dabei fiir
einen Ausbau der direkten Steuern durch das Reich
erklärte . Eine endgültige Regelung dieser Frage
könne allerdngs erst nach dem Kriege erfolgen . Abg.
Haas nahm dann Stellung zu der Friedensresolu -
tion der Reichstagsmehrheit und vertrat hierzu die
Ansicht , daß diese Friedensresolution besonders ans
Rußland gut gewirA habe. Auch in Zukunft müsse
die deutsche Regierung darauf bedacht sein. Deutsch-
lands Stellung in der Welt dadurch zu stärken, daß
nicht überall Feinde geschaffen werden . Das habe
vor allem auch Geltung für die endgültige Rege-
lung der Verhältnisse im Osten . In seinen weiteren
Ausführungen Ivanote sich der Redner scharf gegen
die Hetze gegen den Staatssekretär von Kühlmann
und betonte im ferneren , daß das preußische Wahl¬
recht im Sinne des Reichstagswahlrechts reformiert
werden müsse. *

Ein merkwiirülger Sopkott .
In der Oberrheinischen Korrespondenz lesen wir

folgende Mitteilung aus Achern:
„Wie aus den Verhandlungen der letzten Bürger -

ausschußsitzung hervorgeht , beschloß der Gemeinde-
rat , die Gesellschaft „Unitas " in Bühl mit Druck-
arbeiten und sonstigen Bestellungen zu boykottieren,
weil der in ihrem Verlage erscheinende Acher- und
Bichler Bote in einem Artikel sich gegen die Errich -
tuna einer Zentrifugenanlage ausgesprochen hatte .

"
Diese Mitteilung ist offenbar zu kurz , um ver -

ständlich zu sein . Es hält schlver. anzunehmen , daß
der Bürgerausschuß in Achern so rückständig sei , daß
er versucht, ein Blatt durch geschäftliche Zwangs -
maßnahmen für eine ihm unangenehme Kritik zu
bestrafen . Ein solcher Versuch iväre gleichtbe-deutend
mit dem Versuch einer Unterbindung der öffentlichen
Kritik in der Presse , wogegen sich selbstverständlich
die gesamte Presse wenden müßte .

- >* (-

politische Nachrichten.
Berlin , 29 . April . (W .T .B . ) Der Reichsanzeiger ver -

öffentlich ! die Ernennung des Präsidenten der General -
direktion der Eisenbahnen in Elsaß -Lothringen , Wirkl .
Geh . Oberregierungsrat Fritsch , zum Präsidenten
des Reichseisenbahnamtes unter Verleihnus ,
des Charakters als Wirkl . Geh . Rat mit dem Prädikat
Exzellenz .

Erleichterung der Situation ?
Wien , 26 . Aptil . Wie verlautet , hat im Laufe d>.'s

gestrigen Tages die Situation nach zwe-i Richtungen
hin eine gewisse Erleichternng erfahren ; zu -
nächst haben die frondierendm Herrenhausmitglie -
der ihrer Resolution die beschwichtigende E r.
kläruug beigefügt , daß ihre Resolution weder
gegen die Krone noch gegen den Ministerpräsidenten
selbst gerichtet sei und einzig und allein von der ver-
fassungstreuen Ueberzengung diktiert werde . Ueber.
dies hat nachmittags die ch r i st l i ch - s o z i « l e
Partei «untter Betonung des Ernstes der allgemei¬
nen Lage erklären lassen , sie könne d '

ue von einem
Teile der deutschen Partei geplante o p p o s i t i o -
nellePolitiknichtMit machen . Unter die -
sen Umständen liege fiir die Krone kein unmittel -
barer Anlaß mehr vor , von dem Demissionsanerbie -
ten des Ministerpräsidenten einen Gebrauch zu ma-
chen. Dafür hat die Regierung ihren Rück -
tritt bis zum Zusammentritt des Parlaments am
30. April verschoben und Versuche zur Klärung
der Lage unternommen .

Die Ermordung AlinerendaS.
» Genf . Der Anwalt der Witwe A l m e r e y d a s,
des Cailla -ux und Malvy 'befreundet gewesenen Oon -
net Rouge -Redakteurs , teilt mit , ihm wäre g- lun -
gen , festzustellen , daß Almereyda von Mörder -
Hand starb . Der der Tat verdächtig gewesene
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Der Zeinö übsr öen U-Hvst -Krkg .
„Die für unS iitt'd unsere Vuirdesgenossen beiur

iKriegsciutritt Amerikas lind hArts verfügbaren
aiNerikanisch?n Schiffsräume sind toeiter unter bent ,
>iva3 nötig ist. Soviel wird für den Transport und
die Unterhaltung der (noch geringen ) anwrikauischen
Armee in Frankreich gekeucht , daß wir an Italien
feit unserem Kr^egZeintritt nicht mehr Schiffsräulnte
ĥaben abgob^n könlien als zuvor .

"
NÄvyork Times , 4. November 1917 .

„Bauen oder untergehen .
"

Alis einer Rede, die Ziegler , der Direktor des
Schiffsmaterials im französischen UnterstaatsseFve»
tarmt der Handelsmarine , am 5. Dezember in den
«Sälen des Flottenvereins zu Paris hielt.

L 'Information vom 1V. D ^ ember - 1917 .

Bsrnard habe ein umfassendes Geständnis abgelegt .
Der Anwalt verschweigt, in wessen Anftrac, der Mord
begangen worden ist.

Trauerfeier für Rizvw.
Sofia . 29. April . (W .T .B .) Meldung der Bulg .

Tel .-Aaentur . Die sterbliche Hülle des bulgarischen
Gesandten in Berlin . Rizow . ist heute Mit -
tag auf kein Bahnhof von Sofia einge¬
troffen . Eine Trauerfeier fand noch»
mittags statt , ein der die Angehörigen des Ver¬
storbenen. die Minister , die Mitglieder des diplo¬
matischen Korps usw.. sowie ein außerordentlich
zahlreiches Publikum teilnahm . Unter den sehr
zahlreichen Kränzen bemerkte man einen von Kai -
se r Wilhelm und einen vom Zaren Ferdi -
nand mit der Aufschrift: Dem großen Pa -
t r i o t e nl Der frühere Gesandte Nadess hielt eine
zu Herzen gehende Traueransprache , in der
er auf die großen Verdienste des Verswrbenen uird
seinen unerschütterlichen Glauben auf eine glän¬
zende Zükmrft des bulgarischen Volles hinwies .

Brasilien und Mexiko .
Bern, 29 . April. (W .T.B . ) Petit Parisien meldet

au3 Rio de Janeiro : Die brasilianische Re »

f
ierung hat beschlossen, mit Mexiko wieder regu -
äre diplomatische Bezieh » n g en anzuknüpfen.

Seit mehreren Jahren war Brasilien in Mexiko nicht
mehr diplomatisch vertreten .

Die Erneuerung des WirtDaftsadksmmsns
mit See SchwUz .

Berlin , 29. April . (Priv .-Tel . ) Die Mi -Hand«
lungen mit Her ^ clÄveiz über diL Ernesrerun g
deö Wirtschaftsabkommens nÄinen ihren
Fortgang . Inzwischen ist bereits undar dein 24.
dieses Monats ein« Einigung über die Ver »
sorgung der Schweiz mittslS amerikani .
scher Schiffe ehielt und nnterzeichuet wordeil.
Diese Einigung hcit jedoch nur müer dem Vorbe »
Halt .Kraft , daß auch das Wirtscl)astAabkomilwn zu
einer Verständigung führt .

Freies Geleit für die schweizerische« Getreideschiffe .
Bern , 29 . April . (W .T .B .) Amtliche Mitteilung . Die

Verhandlnrigen zwischen dsr schweizerischen und
der deutschen Regierung in der Frage >deS freien Ge¬
leites für die schweizerischen Getreide -
schiffe , sind zum Abschluß gelangt . Gestern wurde
tu Berlin ei» Abkommen unterzeichnet, nach welchem
alle mit Getreide und anderen Lebens - ui>Ä Futtermitteln
für die Schweiz verladenen Schiffe freies Geleit genießen ,
welche nach Cette oder nach einem neutralen
Hafen fahren und die Sperrzone meiden . Fürdie Transporte können Neutrale wie auch Deutschland
feindliche Schisse verwendet werden die genau bestimmte
Erkennungszeichen tragen müssen. Die deutschen
Seestreitkräfte werde» von dieser Vereinbarung sofort
benachrichtigt werden und die erforderlichen Weisungen
erhalten . Da aber erst nach Ablauf einer Frist von
8 Monaten mit Sicherheit darauf gerechnet werden
kann , daß sämtliche in Betracht kommenden Seebefehls -
haber im Besitz dieser Instruktion sein werden , kann
die deutsche Regierung vor Ablauf dieser Frist keine
Gewähr für unbedingt sichere Fahrt übernehmen .

Wie W.T .B, zu der vorstehenden Meldung hört , istdie Abrede als ein Teil des Wirtschaftsabkom -
m e n S gedacht , über dessen übrigen Inhalt zur Zeit
nvch in Bern verhandelt wird . Sie ist jedoch bereits
vorher abgeschlossen , und auch die Befehle des Ad -
miralstabes an die Seestreitkräfte sind alsbald
erteilt worden , damit die Versorgung der Schweiz mit
Brotgetreide keine Verzögerung erleiedet Die zukünftige

Weiterhaltung der Abrede ist aber von dem Abschluß
des Wirtschaftsabkommens ia Berit ab «
hängig gemacht worden . Die Zusage bedeutet eine
Erschwerung unserer Seekriegsühruug ,
die wir im Interesse der Schweiz auf uns nehmen.
Um uns gegen eine Ausnutzung unsere » Zugeständnisses
durch die Entente zu sichern , wird die schweizerische Re-
gierung sich von sämtlichen seefahrenden Enteniestaaten
die Sicherheit beschaffen , daß weder das vereinbarte Ab -
zeiche?« noch die Geldscheine mißbraucht werden .

-)X <-

Chroul ? .
S «iK«a .

eP Heidelberg, 80 . April . Im neuen Rangierbahnhof
wurde der 29jährige Rangierer Georg Pfister aus Rohr-
bach überfahren und sofort getötet . — In
Neckargemünd fiel derjährige Sohn des int Felde
stehenden Bäckermeisters Neudeck in die Elsenz und er¬
trank . — In Attenbach geriet die Witwe Gutsleisch
unter ein umstürzendes Holzfuhrwerk und erlitt lebens-
gefährliche Verletzungen.

C? Mannheim, 30 . April. Bor einigen Tagen wurde
das öjährige Töchterchen eines Fabrikarbeiters von einem
Straßenbahnwagen überfahren ; das Kind ist jetzt
an den erlittenen schweren Verletzung« ! gestorben . —
Beim Abbruch eines Baugerüste » an einem Fabrik¬
anwesen in Rheinau brach eine Stütze und das Gern st
st ü r z t e zusammen . Drei Maurer fielen aus einer
Höhe von 10 Metern herunter und wurden schwer
verletzt .

X Schwetzingen, 30 . April . In Oftersheim stürzte
der Bahnarbeiter L . Bischoff beim Futterholen von der
Scheune und erlitt so schwere Verletzungen, daß er st a r b.

: : Oksenburg, 30. April . In der am Sonntag hier
abgehaltenen außerordentlichen Hauptversamm¬
lung des Bad . Lehrervereins wurde der An-
kauf des BadeSFreyeröbach , das zu einem Lehrer -
heim eingerichtet werden soll, beschlossen. Weiter be-
grüßte die Versammlung den Zusammenschluß
der badischen Lehrer und Beamten zu einem
eigenen Verband und nahm einige Entschlie¬
ßungen an . die sich mit der Gewährung der Teueruugs -
zulagen nach den für das Reich geltenden Sätzen , mit
dem Gesetz über die Fortbildungsschule nnd mit der
Frage der Lehrervorbildung beschäftigten. Die Wünsche
zu diesen beiden letztgenannten Punkten hat der Lehrer -
verein bereits in zwei früher veröffentlichten Denk-
schriften niedergelegt. Schließlich wurde in einem wei-
teren Beschluß verlangt , daß sofort alle noch nicht besetz -
ten etatmäßigen Stellen zur Ausschreibung
gelangen sollen.

-j- Lörrach, 30. April . Der Bezirksrat hat für den
Amtsbezirk Lörrach eine statutarische Bestim »
mung erlassen, wonach an jugendliche Arbeiter
unter 18 Jahren vom Ver dien st nur der
halbe Taglohn ausbezahlt werden darf .
Die zurückgehaltenen Beträge müssen von dem Arbeit -
geber bei einer Sparkasse gegen Quittung angelegtund von der Sparkasse bis zur Erreichung des 18. Lebens-
jahreS des betr . Arbeiters gesperrt werden. Der volle
Lohn wird nur dann an die Jugendlichen oder ihre Eltern
ausbezahlt , wenn von diesen ein entsprechendes vom zu-
ständigen Gemeinderat befürwortetes Gesuch bei dem
betr . Arbeitgeber eingereicht wird . Diese Bestimmung
erlischt sechs Monate nach Friedensschluß .

-st- Gräfenhausen bei Bonndorf , 29 . April . In dem
Wohnhaus des Konstantin Meyer brach am Donnerstag
Feuer aus . Es brannte fast vollständig ab. Das
Mobiliar konnte gerettet werden.

: : Uebrrlingea, 30. April. Ein geriebener Schwind -
ler ist in Owingen in der Person de» Schuhmachers
Christian Schnitzbach verhaftet worden Er hatte seit
einiger Zeit im Bezirk schadhafte Schuhe zur angeblichen
Reparatur zusammengesucht und war mit ihnen ver¬
schwunden. Wahrscheinlich hatte er die Schuhe verkauft.

Konstanz . Vor einiger Zeit hat hier — wie er¬
innerlich — ein angeblicher Vertreter der Reichsbeklei¬
dungsstelle, Herr M a n d o f S k i ans Berlin , zu u n -
erhörten Preisen die Lager einiger Konfek -
t i o n ä r e aufgekauft . Auf den Protest des Bürger »
meisteramteS teilte die ReichsbekleidungSstelle dann mit,
daß sie den Angeboten nicht näher getreten sei und bis -
her nicht ein einziges Stück der betreffenden Kleider er-
worden habe. Das städtische BekleidungSamt hier hat
jetzt über die von Herrn Mandofski berechneten Preise
Feststellungen gemacht, die ergeben haben, daß Herr
Mandofski bei feiner Berechnung zunächst ohne weitere?
angenommen hat , es sei alles FriedenSware . Er hat also
auch die schlechteren Sachen, die im Krieg erworben
wurden , kurzerhand als Friedensware deklariert . So -
dann hat er sür jedeö Kriegsjahr 20 Prozent Spesenund 0 Prozent ZinS , also über 100 Prozent zugeschlagenund dann dazu noch einen Nutzen für die Geschäfte ein -
gerechnet. So ist es gekommen, das Anzüge, die zu 18
bis 45 Mk . gekauft wurden , von ihm mit 140 Mk . das
Stück bezahlt werden sollten. Die größte Zahl der in
Betracht kommenden hiesigen Geschäftsleute unterrich -
teten rechtzeitig die städtischen Stellen von dem Vorgehen

Die Sarockbauten
öes Klosters fvamn &h

i .
Im Eouco . Ua -Saal des Moninger fand am 12.
Mts . eine von Herreu und Damen stark besuchte

Sitzung des Karlsruher Altertumsveveins statt , in
welcher der Direktor des Generallandesarchivs , Herr
Gehe im rat OÄser , einen Vortrag über die Barock-
bauten des Klosters Frauenalb hielt . Alle Zuhörer
hatten sich wohl schon dem hohen Zauber des Bil -
des hingegeben, welches das Kloster dein Besucher
deS Albtales bietet und in dem sich deutsche Land -
lschaft , Kunst und Gesch'chte wundervoll vereinigen ;
nm so gespannter folgen sie den sowohl künst-
lerisch wie geschichtlich interessanten Ausführungen
des Vortragenden , der nicht nur das Bekannte in
scharfeil Umrissen wiedergab , sondern auch aus sei-
nen eigenen Forschungen viel Neues und Wichtiges
zufügen konnte.

Die früheren Bauteil des Klosters Frauenalb , daS
wie Herrenalb als Stiftung der Grafen von Eberstein
in der 2. Halste des 12 . Jahrhunderts gegründet
worden ist , trugen romanischen und früh , und fpät-
gotische » Charakter . Sie sind mehrfach Kriegen ,
Feuersbrändeu und auch dein langsamen Verfall
zum Opfer ^ fallen . Die Banteu , deren Ruinen im
engen Tal zwischen Wasser, Wald und Höhen dein
Wanderer von einer versimkenen Zeit erzählen , ver -
Hankeil ihre Entstehung dem Ausgang des 17. nnd»
Her f . Hälfte des 18 . Jahrhunderts . Den .Kriegs -
wirren dieser Zeit sind so viele Städte irnd
Dörfer , Kirchen, Schlösser und Klöster unserer ober-
jchekmschen Lande zum Opfer gefallen ; die großen

Bauherren dieser Zeit haben aber nicht uur der ent-
standenen Not und dein dringenden Bedürfnis abge-
Holsen, die in ihnen wachgerufene Bmthist konnte
sich bei der großen politischen und wirtschaftlichen
Macht, die ihnen gerade ir> dieser Zeit zuwuchs , in.
großem Ausmaße betätigen . Und die Kleineren
solgten hier dem Beispiel der Großen . Auch die
Anlagen des Klosters Frauenalbs sckeinen uns heute
im Verhältiiis zu der Zahl der Konventalinnen
und ihren Mitteln zu groß angelegt zu sein.

Der Entstehung und weitereu Geschichte dieser
Bauten galt der Hauptteil der Ausführungen des
Redners , der sich nät ihnen an einen Abschnitt einer
von ihm demnächst bei G . Braun erscheinenden
Schrift hielt . Die Baumeister Ovaren bisher nichtbekannt : vernnrtungsweise war der und jener Name
genannt worden , aber ohne Grund . Es ist Herrn
Obser gelungen , deren Namen aus den Akten festzu-
stelle». Der Ost- und Südflügel des Konventbaues
ist in den Jahren 1696 bis 1704 nach den Plänen
voi» Franz Beer errichtet worden , dem hervorragend -
ste,t Vertreter jener dem Bvegeuzex Walde entstam-
menden Schule von Bauhaudiverkern - und Meistern ,die von der Mitte des 17. Jahrhunderts ab in
Schwaben , Elsaß und der Schweiz in zahlreichen
kirchlichen Barockbauten sich eigenartige formen ge-
schaffe» haben. Franz Beer hat außer Frauenalb ,die 1693 von den Franzose » zerstörte Kirch « und das
Kloster in Gengenbachwiederaufgerichtet , das Kloster
zil Salem und die Pfarrkirche von Offenbnrg . Bei der
Leitung dieser Bauten stand ihm sei« Landsmann
Jakob Rischer zur Seite . Wie vorbedacht und
gründlich die beiden Baumeister zu Werk genügen
sind, davon zeugen heute noch die Terrassienmgen
und stallen Grundmauern , welche bei der Enueite -

d-s Berliner Einkäufers . Die Leitung der Reichsbeklei-

dungsstelle, die ja in einer eigenen VeWffentliö^ urE dle,e

Vorgänge nicht billigte, kann aber, so b? >onen d-e becden

hiesigen Zeitungen , doch einer gewissen Schuld mcht
ißCIpi'OCÖCn UXCrbCtl * id,Cint - s '

wenn die Sache nicht aiifgodeckt worden wäre . !«de
^

alls

der Berliner Aufkäufer enorme Geschäfte gemacht yarie.

Süddeutsche Weinzentrale für Bade» und Württemberg .

(—) Karlsruhe , 29. April . In Stuttgart fand m
der letzten Woche unter äußerst zahlreicher Bewligung
unter Vorsitz des Verbandsprastdenten Aecht

- Karlsruhe
die Generalversammlung der Süddeutschen
Wein zentrale (E . G . m. ü. H .) .. statt , der gegen
2 000 Gastwirte Baden ? und Württemberg an ge-

hören Nach den Ausführungen der Herren Direktoren
Schnei de r - Stuttgart nnd L u d e w , g - Fre,burg hat
die Genossenschaft mit einem Umsatz von 4 Millionen im
abgelaufenen Jahr den Genossenschaftsm-tgliedern m der
Belieferung preiswerter Weme größte Vorteile gebracht.
Dazu konnte eine Dividende für Stammanteile von
0 Prozent und eine Umsatzdividende von 3 Prozent ver-
teilt werden. Der Reingewinn betragt für das abge-

laufene Jahr nahezu 100 000 Mk . Zentralen befinden
sich in Freiburg und Stntlgart , die beide gerade wahrend
des Krieges starken Mitaliederzuwachs erfahren haben.
ES wurden verschiedene Beschlüsse gefaßt, die der weiteren
Erstarkuua der Weinzentrale dienen sollen, deren Ans-
gaben in der Zukunft an Bedeutung ganz erheblich zu-
nehmen werden. In der Reichsweinsteuerfrage hat die
Weiilzentrale der Regierung praktische Vorschlage unter -
breitet und erwartet eine Beseitigung der

_ schlnnmuen
Härten des RegierungsentwursS über dre,e in das Gast¬
wirtgewerbe so einschneidende Steuer . Die nächste
Generalversaminütng findet in Freiburg statt .

Wiederzulassunz der Päckchen für die Westfront .
Nichtamtliche F e l d p o st b r i e f e ü b e r 50 G r a m m

(Päckchen ) und Privatpakete cm Angehörige der
deutschen Westfront einschließlich Großes Hauptquartier ,
sowie an HeereScmgehörige im Generalgouvernement
Belgien und in Luxemburg find wieder zuge »
lassen .

Jim anderen üeutjchsn Staaken .
Gotha, LS . April . (W.T .B .) Gestern morgen ver -

schied im Alter von 89 Jahren infolge einer Lungen -
entzünduug Ihre Hoheit Prinzessin Ortrud .von
Schle ^wig-Holftein-Sonderburg -Glückötmrg geb . Grapn
zu Isenburg und Düringen , die Gemahlin Seiner Hoheit
des Prinzen Albert, die seit einigen Jahren hier wohn-
hast ivar .

Berlin , 29 . April . (W.T .B . ) Heute vormittag ist
da? Mitglied des Herrenhauses Arnold von Sie -
mens , Vorsitzender des AufsichtsrateS der Siemens u.
Halske-Aktiengcsellschast , gestorben.

Der zukünftige Bierpreis.
In einer Versammlung der Gastwirte Münchens '.st

mitgeteilt worden , infolge der neuen Steuern würde
küiistig der Preis sür Dünnbier sich auf 40, Vollbier auf
60 Pfg . nnd für Starkbier auf 1 Mk. stellen. Diese
Mitteilungen sind , wie im Bayer . Kur . festge -
stellt wird, vollständig unzutreffend . Eine
bestimmte Berechnung über den Einfluß der neuen
Reichssteuer auf den Bierpreis läßt sich noch nicht geben,
da das bayerische Gesetz hierüber noch aussteht . Im
allgemeinen kann man aber sagen, daß derBierpreiS
für das in der Friedenszeit gebraute Bier durch die
Steuer um ungefähr 10 Pfg . pro Liter er -
höht werden wird . Also von 60 Psg . oder 1 Mi . (letztere
für Bockbier ) kann keine Rede sein.

Gtttmnungm , Wersehungen, Imuße -
setzungen.

<Äkhaltskla ?en H bis K , sowie von nicht
Au» dcm Bereiche des Ministeriums de? Kultu »

nnd Unterrichts .
Etatmäßig angestellt: als Büroassistenten: Die Ver-

waltungSgehilsen Georg Ro « an der Technischen Hoch-
schule , August Schütz bei der Universitäiskasse Heide!»
berg, Heinrich Grüber am akademischen Krankenhaus
Heidelberg, Joseph S ch l e e r bei der psychiatrischen und
Nervenkliuik in Freiburg ; Heizer Heinrich Frey bei der
Universitätsbibliothek Freiburg , als Maschinist, Laborant
Joseph Graf an der Universität Heidelberg, Zeichner
Engen Link an der Technischen Hochschule, die Diener
Joseph Seifried beim Großh . Naturalienkabinett in
.Karlsruhe und Max Glutsch bei den Grotzh. Samm -
lungen für Altertums - und Völkerkunde in Karlsruhe .
AuS dem Bereiche des Grotzh . Ministerium » de »

Innern .
Etatmäßig : Militäranwärter , Polizeisergeant a. D.Hermann B i h r e r als Kanzleiassistent beim Bezirksamt

Pforzheim ; als Kanzleiassistentiu MaschinenschreiberinSophie Müller beim Bezirksamt Durlach . — Ernannt :
Aufseher. Karl K r u m m beim LandesgewerHeamt zumMasch,m'jten. —■ Versetzt : Kanzleiassistentin Berta
fleuch aus beim Bezirksamt Mannheim in gleicher

rung des Konventbaues über die alte Anlage hinausinfolge des ansteigenden Bodens notwendig gewor-den ttxrnn . Ihre Bauherrin ivar Maria Saloinevon Breitenlandcnberg , die von 1689 bis 1715 dem
Kloster als Aebtissin vorstand : ihr Wappeil schmücktheute noch das Portal d:s Ostslügels .

Ihre Nachfolgerin Maria Gertrud von Ichtraz .
herin förderte den Weiterausbau der Klosteranlaaen
nachdem er wahrsck?einllch infolge Erschöpfung derGeldmittel , über 20 Jahre geruht hatte . Mit demAuftrag wurde von ihr der Landsmann und Sebwie-gersohn Franz Beers , der berühmte Kirchenbau.meister Peter Thumb betraut . Er ivar bis istzt de .rannt als Schöpfer vieler Klosterbaiiten in denoberrheiurschen Sauden , so von Rheinau St VeterSt . Trudpert , St . Ulrich, Neubirnau und St . Gal -Ion. Herr Owr konnte im Gange seiner Forschun-
gen auch die Anlagen von Ettenheiiumünster . Ten -
i .eubach , ^.ichteiltal, Gunterstal und SchSvarzachlhm zuweilen In Frauenalb sind der Westslügeldes Kouventbaues und die Kircbe nach seinen Plä -uen und unter seiner Leitung gebaut worden AufGruild seiner neuen Ergebnisse würdigte der Vor-
tragende das L?ben und die Werke Peter Thunidseiligeheiider. Es ist ein überraschender Eindv . lckwen»: luan sich bei dieser Uebevsicht bÄvußt wird

'
wie viele unierer schönsten Klosteranlagen in ihrerheutigen G « wir erst denk b-gmnenw , 18 Jawhundert und gerade diesem eiilzigen Meister vcr-danken Peter Thumb wi die letzten
?r \ } .

tn ^ verbracht und im dortigen Mihi -stec leinê lefet« Ruhestätte gesunden. Sein Bildein grobes Ge, .cht mit starker Stirne und Nase untereiner mächtigen Allongeperücke konnte aus wB ^ ifee des bekannten Konstanzer Geschichts. nnd Al-

Chronik öss örlttsn
Krkgsjah ^

30. April . Erneute englische Angriffe {«•■;
abgeschlagen.

1Ä

«in.
Eigenschaft zur Kanzlei deS LandeSkommissärSin
heim ; Schutzmann Georg Dickert in Manicke!.»
Freiburg . ■->

Zoll - und Steuervenvaltung .
Bersctit : der Grenzaufseher Adam Böhm in «

ingen nach Reuhaus a . Randen . — In den kukK
versetzt : der Grenzausseher Konrad Lang in
auf Ansuchen wegen leidender Gesundheit und der ?
steuerausseher Alexander H e r t w e ck in Rastatt «irf
suchen Wege- ', vorgerückten Alters , unter Anerkenne,
ihrer langjährigen treuen Dienste . u,nun9

Aus dcm Bereiche des Bolköschulivescns
Ernennungen .

Biehler , Franz , Hilfslehrer in Langenbach. ^
Hauptlehrer in Hörden , qr Brohmer , Frida/ Kiiis
lehrerin in Ettenheim , wird Hanptlehrerin in BZiU
Rheiiifelden . ^ Brunner , Heinrich, Hilfslehrer i»Aitern , z. Z . im Heer , wird Hanptlehrer in
rimsingen . if. Dehn , Rosine, Schulverwalterin •«
Rheinbischofsheim, wird Hm,Mehrerin daselbst . * ® ui

'
lKarl Friedrich, Schulverwalker in Kirnbach, wird fco« ,

lehret daselbst, jfc Feiertag , Emil , Nnterlehre:/ \im Heer, wird Hauptlehrer in Neuenburg . $ g lln [
Hildo , Unterlehrerin in Hügelheim , wird Hauptlehrenz
in Jhringen . -j- G ä n S h i r t , Adolf , Unterlehrer, z. s
im Heer, wird Harrptlehrer in Eichstetten. * @ eißlet
Elisabeth , Unterlehrerin in Altschweier, wird Sauptlek/
rin in Altdorf . * Haas , Leopold, Hilfslehrer i,
Grohherristhwand , wird Hauptlehrer in KarlSr,̂ ^ ...
Hag mc ier , Ludwig , Schulverwalter in WittlmW ,
wird Hanptlehrer daselbst, sfc Hcrtlein , A>
Verwalter in Royroerg , wird Hauptlehr ^^ ^-ijeidjk. »
Jörg er , Bertold , Uuterlchrer , z. Z . im Feld/ wird
Hauptlehrer in Langenwin 'kel. -tc 5iemps ,
Iliiterlehrer , z . Z. iin Heer, wird Hanptlehrer in Avi-
sladt. Kury , Maria , Handarbeitslehrerin in KM
ruhe , wird Hanptlehrerin daselbst. * Mater , gosraj,
SchuWerwalter , Hauptlebrer t . e . Lt. in Hatteiiwcikr .
wird Hanptlehrer daselbst, ch M ö s s i n g e r , Kart
Unterlehrer in Karlsruhe , wird Haupilehrer daselbst. *Rück , Lorenz , Unterlehrer , z . Z. im Heer, wird HaiG
lehrer in Oberrimsingen . ch Schätze ! , Anna , Unter -
lehrerin in Rielasingen , wird Hauptlehrerin in Orten-
berg . ch S ch ä tz l e , Ernst , Hilfslehrer in Breitnau, wird
Hauptlehrer in Lenzkirch, ch S ch m i d t , Franz, Schul-
Verwalter in Sand , wird Hauptlehrer daselbst . *
Schwörer , Frida , Unterlehrerin in Freiburg, wick
Hanptlehrerin in Neustadt i . Schiv . ch Seitz , Karl,
Unterlehrer an der llebungsschule . des Lehrerseminars
in Ettlingen , wird Hauptlehrer in Heckfeld. ch Stadel »
bau er , Karoline , Unterlehrerin in Freibürg, wird
Hauptlehrerin in Grenzach , ch Stärk , Karl , Hilft-
lehrer iu Wag Hansel, wird Hanptlehrer in St . Leon . $
Stiegele , Emil , Unterlehrer , z. Z. im Heer , wird
Hauptlehrer in LiedolZheim. ch Weizenecker , Frida,
Hilfslehrerin in Moos , wird Hauptlehrerin in Önsbach
ch Wittinger , Maria , Unterlehrerin in Freibinz,
wird Hanptlehrerin in Ruft , ch Wohlsarth , Hugo,
Hilfslehrer aii der Erziehungsanstalt Flehingen, wird
Hauptlehrer in Untersimonswalo . ch Z i mwersiann ^
Augiist, Schulverwalter , Hauptlehrer i . R -, in Wvckich ,
wird Haiiptlehrer daselbst .

Bersctznngeu .
Bayer , Artur , Hauptlehrer in Berghausen , M

Karlsruhe , ch Beck , Friedrich , Hanptlehrer m Rculch
heim, nach Karlsruhe , .ch B e r n h a r dt , Ediiard , Haupt
lehrer in Brigach, nach Lkarlsruhe . ch Blum , Emii .
Hauptlehrer in Hohenwettersbach , nach Karlsruhe , i
Bonauer , Adolf, Hauptlehrer in Echbeck , nach Güttin
gen . ch Bühler , Karl , Hauptlehrer in Dauchingen
nach Pfullendorf . ch Diem , Bruno , Hauptlehrer >
Unterbränd , nach Elchesheim , ch Dzerunian , H« u
thhun , Hauptlehrer in Lichtenau , nach Karlsruhe . *
Edel , Hermann , Hauvtlehrer in Münchweiler ,
Karlsruhe , ch Ficht , Julius , Hauptlebrer in üMIiv
gen, nach Karlsruhe , ch Fliegauf , Oskar, Haui?!
lehrer in Münchhof, nach Forchheim, ch Greulich
Wilhelm , Hanptlehrer in Ruft , nach Friedrichsfeld , t
Güntert , Franz , Hanptlehrer in Baden , nach Karls
ruhe , ch Jörg er , Wilhelm , Hanptlehrer iu Bruch, -!
nach Karlsruhe , ch K a y s e r , Otto , Hauptlehrer n>
Teningen , nach Sulzburg , ch Kock , Karl , Hauptlchrer ii
Siggeringen , nach Gottmedingen . ch
Karl , Hauptlehrer in Rußheim , nach Schluchter »
ch Kraus ? , Karl , Hanptlchrer in Eutingen
nach Karlsruhe , ch Mai , Hermann . Hauptlchrei
in Strittmatt , nach Völkersbach. ch Wetzer ^
lehrer in Eutingen , nach Karlsrube . ch Mai , H^ inail^
Hauptlehrer in Strittmatt , nach Völkersbach, ck Metzes
Gustav, Haiiptlehrer in Ilvesheim , nach Wolfach . ^
Müller , Bernhard . Hanptlehrer in Wertheim , nan
Kehl, ch Müller , Karl , Hanptlehrer in KleinkemS,nw
Karlsruhe , ch Mutter . Alfred , .Sanptlehrer in
kirch, z. Z . im Heer , nach Zell a . H . ch Nagel , Max »^

tertumsfrvundes Leiner , eines Nachkommen w
ihm, gezeigt werden . — Im Herbst 1726 hatte,l»
die Aebtifsiu mit der Bitte um Entsendung
Kommissars zur Grundsteinlegung an den '
von Speyer . Kardinal Damian Hugo von Sch >m>°ri!
geNiaiidt . Der berühmte Bauherr der Zchlo!?er v
Würzburg und Bruchsal hatte zuerst daran gc«W
selbst nach Frauenalb zu kommen, iibertmkg das w
schüft aber dann doch seinem SMoßkaplan , um
Stiftsdamen nicht lästig zu fallen. Dieser vollzog
am 23 . Juni 1727 die feierliche Handknng '
Grimdsteinleguilg zu Ehren der hl. Jungfra » . ^

'
hl. Johannes nnd des Apostels Petrus , die auch l

'
..

die Patrone der alten Kirche gewesen ivare » . •
Smn Frühjahr 1729 \ixxr der Bau unter Dach "w
Fach gebracht, so daß mit seiner inner« ! & ,
schmückiing begonnen werden konnte. Die
rung der Stukkaturen wurde dem aus dem
ländischen stammenden Künstler Riccardo ^ ta

j,
Retti übertragen , der zu iener Zeit im
Ettliiigeii arbeitete , die Ausmalung des w ' i .
Hauses dein Maler Lucca Antonio Coloii >oa. der
selbst die heilte übertünchteii Fassadenbiw-r '
Deckengemälde des Festsaales hergestellt hat.
testens 1733 tvaren Kirck-e und westlicher

'
Konventbanes vollendet : für das genauere _
ergibt sich kein Anhalt mehr . Der gesamte
wand wird auf 80000 Gulden beziffert : auch> »
"ber ließ sich bis jetzt Sicheres nicht
die Baliakteil ilnd -Rechnuilgen verloren ^
sind . Für die Verhältnisse des Klosters » «
Summe jedenfalls so hoch daß nmn vom
des AbteigLbälides, für das ^ ter TU » i
vorgelegt hatte , Abstand nahm . So
heute noch als Neverrest ber älteren Ängste.
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ftrtuDtlchtec tu Liukcnheim . nach Karlsruhe , ch^ pr tit rrrtrlfiWilhelm. Hauptlehrer in Aach, nach Neuburg -
■,/ -k Rodle , Hermann , Hauptl ^ er in Schwär -

'
ich Buhl , ch Roth , Wilhelm , Hauptlehrer in

!f , innen , nach Karlsruhe , ch Ruch , Karl , Haupt -
Drer in Stegen , nach Krozingen , ch R u p p . Joseph ,
7 „ Malier in Mettenberg , nach Karlsruhe . * Sch « .
f r Kmil , Sauptlehrer in Heddesbach, nach Karlsruhe .
Hinact , Karl , Oberlehrer in Gailinpen , als Haupt -

nach HuüertShofen . ch Stauß , Heinrich, Haupt -
; 5 *

r j . t WeifchenfieinaS . nach Haslach , ch Sturm ,
?.men Hauptlehrer in Pforzheim , nach Karlsruhe . ^

«z ü
'
tf

'
Ulbert . Hauptlehrer in Huttingen . nach Schiel -

, Walter , Wilhelm , Hauptlehrer in Leiber -
K . ^ ach Gengenbach, ch Wannenmacher , Hilar ,
^ „ vtlelirer in Bargen , z . Z . in Kriegsgefangenschaft ,

Niedheim . * Weber . Kilian , Haudtlehrer in Lip-
?iiien , nach Karlsruhe . W i p f l e r , Friedrich . Haupt -
i.f.ter in Jttlingen , z. S - tm Heer , nach Gemniingen .
I W i t t in a n n , Gustav , Hauptlehrer in Altlutzlieim,
..ch

Ott , Karl , Hauptlehrer in ElgerSive -er ^ ch
Oberlehrer in Sulzfeld .

)X (

töhr ,

Lokales .
Zkarisrukze , 30 . April 1913 .

Aus dein Hofbericht. Am Sonntag vormittag besuch «
ten Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und die
Großherzogin mit Ihrer Königl . Hoheit der Großher -
Min Luise und Ihrer Majestät der Königin von Schwe»
de,, den Gottesdienst in der Schloßkirche.

Gestem hörte Seine Königliche Hoheit der Großher -
M die Vorträge des Geheimen LegationsratS Dr . Seyü ,
des StaatsininisterS Dr . Freiherrn von Bodman und
de« GcheimeratS Dr . Freiherrn von Babo .

(? ) Ausstellung von Handklöppelsvitzen und Holz-
arbeiten . Auf Veranlassung deS Ausschusses für Kriegs -
bilfe der Königl. Sachs. Amtshauptnrannschaft Schwarzen -
bcrg, dem Kauptplahe der Spitzenklöppelei , veranstaltet
die Firma G e f ch w i st e r Knopf wieder eine Ans -
stellung erzgebirgischer Handklövpelspitzen und Decken , die
daraus hergestellt sind , im Lichthof des Kaufes Geschwister
Knopf. Mit dieser Ausstellung ist ein Verkauf verbunden .
Ter Erwerb der schönen und geschmackvollen Arbeiten ,
die sich auch besonders zu Geschenkzwecken eignen , ist eine
wirksame 5triegshilfe für die armen Klöpplerinnen des
ErzciebirgeS . Außerdem wird eine Ausstellung von Holz-
arbeiten praktischer Gegenstände und Spielwaren gezeigt,
die von unseren Internierten in der Schweiz irr Vorzug -
licher Ausführung angefertigt werden . Der Vertrieb
dieser Arbeiten geschieht durch die kaiserliche Gesandtschaft
in Bern . (Siehe Anzeige.)

^ Der Clisabethenvercin kann am l . Mak auf eine
siebzigjährige segsnsreiche Wirksamkeit zurückblicken .
Gegründet 1848 von Frau Major Scheffxl, der Mutter
fces Dichters, und 1879 der Abt. IV des Badifcheu
Frauenvereins angeschlossen, widmet sich (der V-<>r <Mit
stistungsgemäß der Fürsorge für arme Kranke und Wöch¬
nerinnen hiesiger Stadt okme Unterschied des Bekennt -
lüsses. Er gewährt diese Hilfe durch Unterstützung mit
Käl)r- und Stärkungsmitteln , durch Schwesternpflege
(seit 1881 ) und durch Hauspflegs ( seit 1300 ) , durch welche
die Erhaltung und Fortführung eines geordneten HauS-
kalts im Krankheitsfall gewährleistet wird . Die Aus -
gaben dafür betrogen jährlich an 1V 000 MI . Eine be¬
sondere Förderung hat der Verein von jeher feiten ? deS
Großherzoglichen IHauseS . insbesondere seitens Ihrer
Königlichen Hoheit der Großherzogin Luise erfahren , die
an den monatlichen Besprechungen fast regelmäßig teil -
nimmt . Es ist zu wünschen, daß der Verein , der ein
tvichtiges Glied der Wohlfahrtspflege in hiesiger Stadt
ist, in recht weiten Kreisen tätige Mitwirkung erfährt .
Auf einen Aufruf im Anzeigenteil wird besonders auf -
«icrksam gemacht.

-i- Ter jcaih. Männerverei » der Südstadt hielt am
Samstag abend im „Tivoli " seine Generalversammlung
ab . Der geschäftsfübrende zweite Vorstand Herr Justiz -
lllwar Kühn gedachte in warmen Worten der noch im
pcide stehenden und der bereits auf dem Felde der Ehre
malleuen . sowie auch der in der Heimat gestorbenen
Mitglieder. Der Verein hat in den 2 Jahren seit der
y ™ Generalversammlung den schweren Verlust von
u; Mitgliedern durch den Tod zu beklagen . Zur Ehrung
Ke hrst . Mitglieder , sowie auch der auf dem Felde der Ehre
gewllenen Söhne von Mitgliedern erhob sich die Ver -

sammlui » vo » den Sitzen . Die Vereinstätigkeit war
auch in den zwei Jabren in der Hauptsache der Krieg ? -
furwrge gewidmet ; für 74 in der Gefahrzone befind-
liche Vereinsmitglieder von 138 Einberufenen wurden
Kriegsversicherungen abgeschlossen . Seit KriegSbeginnbat der Berein nach dem Berichte des SchriftführersHerrn Romacker etwa 6000 Mark für die
Kriegsfürforg - ausgegeben . Auszeichnunzen habenerhalten : siebzehn das Eiserne Kreuz .

'
zwölf die

Silberne Verdienstmedaille und sieben sonstige Auszeich,
nungen . Nach dem Kassenbericht des Kassiers Herrn

, Vv n na ',m die Kriegsfürsorge wieder den Löwen-anteil der Veveinsgelder in Anspruch, nämlich 11* 4 MZ.oo -pfg.. Nur mit Hilfe bort außerordentlichen Beiträ -
^ einer Anzahl opfenvilliaer Milglioder war eS m'

ög-na ) , die Kriegsfürsorge , insbesondere auch die Versen -
dung des Badischen Beobachters an die Mitglieder im
?ve ' de. sowie _

bic anderen absolut nötigen Vereinsauf -
gaben zu erfüllen . Dem Vorstand , sowie dem Schrift »
fi '.hrer und Kassier wurde für ihre ersprießliche Arbeitder Dank des Vereins ausgesprochen . Der bisherigeI . Vorsitzende Herr Revisor Hörner und der langjährige
Schriftführer Herr Ro,nacker lehnten wegen beruflicherund anderweitiger Behinderung eine Wiederwahl ab.Es wurden gewählt Herr Justtzaktuar Kühn zumersten. Herr Steilerassistent Straub zum zweiten
Vorsitzenden. Herr Büroassistent Winterhalder zum
Schriftführer . Äußerem wurde die Zahl der Ausschuß.
Mitglieder ergänzt . Die Wahlen vollzogen sich mit völ -
liger Einmütigkeit . Mit dem Wunsche, daß ein baldiger
glücklicher Friede wieder die volle Entfaltung -der Ver-
einstätiakeit bringen möge , wurde die Generalversamm¬
lung geschlossen .

=#2 Der Berein kath. GeschLftsgehilfinne» und Ve-
amtinnen der Südstadt bielt am Sonntag abend im
St . Josephshause unter sehr zahlreicher Teilnahme von
Mitgliedern . Ehrenmitgliedern und Freunden sein
Stiftungsfest in einfachein. aber gediegenem Rahmen ab.Wie der Präses des Vereins , .<?err Kaplan Krem s , in
seiner Begrüßungsansprache mitteilte , ist der seit zwei
Jahren bestehende Verein seit dem letzten Jahre von 05
auf 103 Mitglieder angewachsen. In der £ ststadt wurde
in den letzten Taaen ein neuer Zweigverein gegründet .Der Verein der Südstadt verfüat über tüchtige Kräfte .Das bewies wiederum der von Frl . F e u l i n g geleitete
Vereiiischor . Aus seinen prächtigen Darbietungen seien
besonders hervorgehoben die beiden sehr gut ansvrechenden
Frauenchöre unseres badischen Landsmanns übuao Zu »
schneid in Offenburg „Die Knosve" und „Frühlings -
Wanderung ". Die Sololieder . welche Frl . Kiefer vor-
trug , fanden so lebhafte », durchaus verdienten Beifall ,
daß sie sich noch zu einer Dreingabe bereitfinden mußte .
Eine szenische Dichtung „Der Friedensengel ", um deren
Bearbeitung sich Frl . R o m e i S verdient machte, hinter¬
ließ einen tiefen Eindruck. Der Festrede , gehalten von
Herrn !>!edakteur Wahl , waren Gedanken über die christ-
liche Arbeit zugrunde gelegt. Herr Stadtpfarrer
HaungS , der Ehrenpräses des Vereins , sprach allen ,die zum Gelingen des Festes beigetragen , den Dank aus
und

^ richtete an die Mitglieder mit Ernst und Humor
gewürzte Worte . Möge der junge Verein weiter blühen
und gedeihen!

— OD

Gerichtssaal.
Eine JrrenhauSgeschichte

bildete den Ausgangspunkt einer Anklage wegen Be-
leidiguug , die den Schriftsteller Paul ElSner vor die
1 . Strafkammer des Landgerichts 15 Berlin führte .
Der Strafantrag war vom !b a d i s ch e n Mi -
nister des Innern gestellt worden.

Der Angeklagte ist — nach einem Bericht der Ger¬
mania über die Gerichtsverhandlung — Schriftleiter
der Jrrenrechts -I^ form . Diese Zeitschrist hatte sich
mit dem wechselvollen Schicksal des Hof- und Kiesgruben -
besitzerS .̂ aver Braun aus Unterentersbach
(Kinzigtalj beschäftigt, der in den badischen Jrrenaustal -
ten Wenau und Emmendingen interniert , aus letzterer
Anstalt entflohen , aus der Schweiz ausgeliefert , wieder
nach Emmendingen zurückgebracht und endlich nach vielen
Bemühungen aus einer anderen Irrenanstalt end -
gültig entlassen worden war . In Emlnendingen
soll er nach seiner Behauptung außerordentlich grausam
behandelt wordeu ^sein . so daß der Reichstagsabgeordnet «
Thiele (soz.-'dem. Abg. für den Wahlkreis Naumburg -
Weißenfels , preuß . Provinz Sachsen ) als Referent in der
Braunschen Angelegenheit sich selbst nach Emmendingen
begab und dort Nachforschungen anstellte . — Der unter

Kirchliche Uachrichten.
Bruchsal . Am 1 . Mai . an welchem vor Jahresfristm St . Augustinusheim als eingetragener Verein ge -

« wurde, wird dessen Hauskapelle benediziert und
gleichzeitig seinem Zwecke übergeben . Auf-

s! m ™ fürsorgebedürftige Jugendliche , die bereits
er Volksschule entwachsen sind. Das Heim ist derart

i» der Anstaltscharakter fast völlig vermieden
und den Jugendlichen eine familiäre Unterkunft ge-

,
°n werden kann. Das Heim verfügt bereits über

- ? 3'cmlich große Landwirtschaft und eine allen An-
entsprechende Gärtnerei . Indes schließt der

t,m ^ eime nicht aus . daß Jugendliche auch
fiiim desselben in Lehrstellen untergebracht werden
5,

"
-m - Haushaltung liegt in der Hand von barm -

Schwestern aus dem Mutterhaus in Freiburg ,
wende sich betr . Anfragen an die Direktion .

!>«>? <v Den hochwürdigen Herren Jubilaren
(Ti'W 1 diene es zur Nachricht, daß dant dem
toi ifi M der Regentie des Priesterseminars auch
■
|Jy das silberne Priesterjubiläum

^ 1893 in St . Peter gehalten werden kann.^ Feier ist
Inte — —, »l der Weise geplant , daß die hochw. Jubi -
z, 9

° l,ta9' den 1 . Juli , dortselbst eintreffen . Ain
q c wird der hochw. Pater Leo Sattler
Storni ;; -, , VÖ"3 Veuron Priesierererzitien geben. Die
Kirche am Donnerstag , den 4., in der
Herr ? " Tt ^ Peter gehalten werden , wobei der hochw.

Ä uIar Dr . Mutz die Festpredigt halten
»och ^ wird jedem einzelnen Herrn Jubilar
Lehen . Nachricht über die Einzelheit der Feier zu-

Ht « uL ®
^ " ' : Sch.. 28 . April . In 35 Pfarr -

jiiiiitmgfpJ v! » Erzdiözese fand heute das Kirchenpatro -
^ töpiriL <f Zitters und Märtyrers St . Georg statt ,
^ rehrun»

^
tder mt Morgen - und Abendland früher große

Büge, uns , namentlich auch zur Zeit der Kreuz »
Ritters m

c S ° löe das Ideal deS mittelalterlichen
des Uj^ „^ '" ..die zahlreichen Rittergenossenschaften

ist i' :,k rtuf ihn zurückzuführen — war
Patron. c>„ veliebter Bekehrungs » und Seelsorge -

^ Ge -» .. !,
^'^ diözese Freiburg ist er Ortspatron

-ll 6 Sebfn - l . Kirchenpatron in 35 Pfarrkirchen ,
^ utigx-n,

"
ü
" ? «̂ ilialkirchen und in 19 Kapellen . Die

- Mn ut,h fc,
c

! [' ^ € n Kirchen zu Haltingen , Jtt -
ä zum ^ Qtcou

eu ^ Clt ®eor0 ehedem eben«

(»,} ^
"/bölkerung der Reihen des Klerus .

^ l
'
eminari !.»

^ '' Rundgang durch einzelne Diö -
-"ubiir^

" 3^ ' gt folgendes ernste Bild , Das Bistum
- ny . S?Mte J90 Priester, . .181 . . Kfarrsie » und )

28 Pfarrvikariate mit ca. 450 000 Katholiken zählt , hält
seit zwei Jahren sein Diözefanseminar mangels an
Theologen geschlossen . Fast alle Alumnen stehen im Felde,
etwa 20 von ihnen haben den Tod auf dem Schlachtfelde
gefunden . Im verflossenen Jahre erhielt das Bistum
nur zwei Neupriester .

Im Priesterseminar zu Rottenburg sind zurzeit zwei
Alumnen . Von 174 katholischen Theologiestudenten deS
Tübinger WilhelmSstistes beftuden sich 167 im Kriegs »
dienste. In Tübingen befinden sich noch 7 katholische
Theologiestudierende .

Literasisihes.
Gottfried Nägele, ein stilles Priester - uiid Gelehrten »

Leben, geschildert von Franz Dor . Buchdruckerei
der Rastatter Zeitung 1918.

Wenn Frömmigkeit und Wissenschaft da? Leben deS
Priesters zieren wie zwei gesunde Augen das Antlitz des
Menschen, wenn Beispiele nicht bloß belehren, sondern
zur Nachahmung hinreißen , halten wir die von dem un»
ennüdlichen Pfarrer Franz Dor herausgegebenen Lebens«
bilder ans der jüngsten Vergangenheit für höchst dankens«
werte Arbeiten ; denn sie sind für den Laien eine leicht
faßliche Apologie der Kirche und ihrer Diener , sie geben
oer Jugend und besonders dem heranwachsenden Klerus
eine wirksame und befruchtende Anregiing .

Das uns vor kurzem zugegangene Lebensbild deS ver»
ewigten Pfarrers von Waltersweier hat uns darum be»
fonderS angesprochen, weil es den leider nicht ganz un»
nötigen Beweis liefert , daß wissenschaftlichesStreben den
Priester nicht hindert , ein gewissenhafter und eifriger
Seelsorger zu sein, und daß auch weltliches Wissen direkt
in den Dienst der Kirche gestellt werden kann.

Pfarrer Nägele hat durch seine hervorragenden Keunt»
nisse in der Naturwissenschaft in den Kreisen der Fach-
männer , die uns vielfach ferne stehen, dein Ansehen des
Klerus gewiß nicht geschadet und hat daS durch ferne
Sammlungen verdiente Geld den Missionen gewidmet,
seine Kenntnisse aber in alten und neuen Sprachen hat
er zur Unterweisung geeigneter junger Leute verwendet
und manchem den Zugang zum Heiligtum erschlossen .
In der gegenwärtigen Kriegszeit , wo fast ,eder Tag den
theologischen Nachwuchs durch die harten Kriegsopfer
mindert , verdient das gute Beispiel Nägele» besondere
Beachtung und Nachahmung . Darum wünschen wir
seiner Biographie wie den anderen Büchern DorS eine
recht weiter Verbreitung . In Jugend - und Gemeinde ,
büchereien werden sie gerne gelesen werden mid großen
Nutzen stiften . ^

Prof . Dr . Sch.
* •*' • ' " " ( .V

Anklage gestellte Artikel stellte eine Reihe von Betrueh-
tungen über den ganzen Fall Braun an , behauptete , daß
Braun in Emmendingen von den Wärtern verprügelt
worden sei und infolge von Mißhandlungen einen Unter -
leibsbruch davongetragen habe und arbeitsunfähig ge»
wocken sei . Der Artikel gebrauchte bei diesen Er «
örteruugen auch beleidigende Ausdrücke. Braun ist tat -
sächlich infolge eines Leistenbruchs in der Heidelberger
Universitätsklinik operiert worden . Nachforschungen haben
ergeben , es liege nach ärztlichem

'
Befund kein Anhalt

dafür vor , daß der Bruch auf Mißhandlungen zurück-
zuführen sei . Der Angeklagte erklärte , daß er für seine
Behauptungen den Wahrheitsbeweis führen wolle.
Der als Zeuge anwesende Reichstagsabgeordnete Adolf
Thiele berichtete über seine in Emmendingen an «
gestellten Ermittlungen und seine Gespräche mit Braun ,
mit dem Austaltsarzt Medizinalrat Dr . Fuchs. Braun

U
elbst habe ihm in Gegenwart des Oberwärters eingehend
iber die ihm zugefiigten Mißhandlungen berichtet und

auf ihn den Eindruck eines geistig vollständig , normalen
Menschen gemacht. Der Zeuge 'hat auch an der Stirn ,
auf den Wangen , nach den Augen nnd dem Nasensattel
zu verschärfte Wunden festgestellt, die offensichtlich
von fremder Hand beigebracht sein mußten . So habe er
die Überzeugung gewonnen , daß brutale Mißhandlungen
vorlägen , und bei seiner langen Erörterung mit Dr .
Fuchs üher dies Thema habe er den Eindruck gehabt , als
ob dessen Bestreiten etwas gekünstelt klang. Der Zeuge
ist der festen Ueberzeuguug . daß die behaupteten Miß «
Handlungen Tatsachen seien. Der Zeuge bestätigte , daß
er diese Vorfälle auch dem Augeklagten mitgeteilt und
kein Hehl daraus - gemacht habe , daß etwas geschehen
müsse, um Braun zu retten . Im PetitionsauSschuß deS
Reichstages haben die Mitteilungen starken Emdruck
gemacht, und der Bericht ist als Material zur reichsgesetz «
lichen Regelung des Jrrenwesens bestimmt worden.

Der Gerichtshof lehnte neue VeweisantrLge ab , die.wie der Verteidiger meinte , haarsträubende Dinge er-
geben würden . Die Vernehmung des B r a u n erübrige
sich, weil dieser für geisteskrank erklärt worden
sei . — Staatsanwalt Ortmann gab dem Angeklagte»
zwar zu , daß er aus edlen Motiven gebaiidelt habe, war
aber der Ansicht , daß er jeden Beweis für die angeblichen
Mißhandlungen Brauns schuldig geblieben sei . — R .-A.
Dr . Händel und der Angeklagte selbst nahmen für diesen
den Schutz des § 193 in Anspruch, beantragten Frei »
sprechmig. — DaS Gericht sprach dem Angeklagten den
Schutz des § 193 nicht zu und verurteilte ihn zu 500 Mk.
Geldstrafe und sprach dem badischen Ministerium
des Innern die Publikationsbefugnis zu.

-) * (-

Am ' Zweiten Beratung
üer preuß. wahlrschtsvsrlage .

Berlitt , 30. SlHril. Die Lage zu Beginn der 2 . L c»
suna öer preußischen Wahlrechtsvor «
läge ist insofern ungeklärt , als man auf keiner
Seite zu übersehen vermag , ob die AMpraclze i>»
reits heute ihr Errde findet . Die national -
liberale Fraktion trat gestern zu einer
Sitzung zusaiinnen , die bis in die späte Nachmittags -
stunden dauerte . Die Erörterung brachte eine Post-
trve EMärnng noch nicht. Die Probeabstimnillng
in der Fraktion ergab 37 Stimmen für das gleiche
Wahlrecht und 24 Stimmen dagegen. Die Kon -
servativen sollen mit 5Stimmen für das gleiche
Wahlrecht rechnen, die sich bei der 3. Lesung auf 15
erhöhen können. £?n -der Fraktion der Deutsch-Kon-
servativen soll , wie eilt Glatt hört , rn der letzten
Zeit eine kleine Gruppe bereit sein, sich für das
-gleiche Wahlrecht ans .iusprechen. Man glaubt , wie
di« Berliner Börsenzeitnng fchrviibt, daß sich 5 oder
6 Mgeordnete finden würden , die ihre Stimme
für bis Regierungsvorlage abgeben würben . Man
rechnet aber trotzdem mit einer Ablehnung in zwei .-
ter Lesung . Die Ansichten gingen barüber ^ usein -
ander , so heißt es weiter , ob irgend eine Möglichkeit
bestehe , bis zur dritten Lesung eiue Verständi -
g u u g zwischen der R e g i e r u n g und den Mehr «
heitsparteien herbeizuführen und das Ergeb -
nis der Abstimmung der zweiten Lesung zu berich-
tigen . Die Linksparteien , insbesondere die
Sozialdemokraten . Uwllten von Verständigungsver »
suchen nichts wissen. Die konservative Landtags «
fraktion wird , wie die Deutschs Tageszeitung meint ,
durch den uatioualliberalen Abände -
rungsantrag in eine schwierige Lage gebracht.
Seine Entstehung liege schon iveiter zurück , als der
Preußentag .

Der Vorwärts sieht in seiner Einbringung einen
neuen Anschlag der Wahlrechtsfeinde und pro-
testiert gegen bis Einführung eines Zwei -
klaffen wähl rechtes für Preußen . Ein Sy -
stein , sagt er , wie bazil erfunden , künftige Klassen-
kämpfe bis zum Weißbluten zu erhitzen. Im übri¬
gen hat die s o z i a l d e in o k r a t i s ch e F r a k -
t i o n ebenso wie die der f r e i s i n n i g e u V o l k s-
Partei auch ihrerseits Anträge zur zweiten Lesung
eingebracht . U . a . beantragt die Fraktion zur Sache :
Wahlbercxbtigt ist jeder Deutsck -s ohne Unterschied
des Geschlechts in der preußischen Gemeinde , in der¬
er seinen Wohnfitz nach Vollendung seines 29. Le-
bensjahres hat . Ein fortschrittlicher Antrag geht
dahin , bis Forderung ber brsrjährigeu Staatsange -
Hörigkeit zu streichen nnd die Aufenthaltsdauer in
einem Wahlbezirk von einem Jahr auf 6 Monate
herabzusetzen.

Der lmtionallibcrale BermittlungSantrag .
Berlin , 29. April . Der nationalliberale

Ver mittungSan trag zur Wahlrechtsvorlage
schlägt für den Paragraphen 8 folgende Fassung vor :
Jeder Wähler hat eine G r u n d st i m m e . Eine Zu -
s a tz st i m in e erhält entweder : a ) wer in Land - und
Forstwirtschaft , Fischerei, Industrie , Gewerbe , Handel
oder im freien Berufe als leitender Beamter oder fonsti-
ger Gefchäftsleiter seit mindestens einem Jahr vom vol-
lendeten LS Lebensjahr an gerechnet, tätig ist, oder
b ) wer mehr als 10 Jahre einschließlich der Militär -
dienstzeit vom vollendeten 25. Lebensjahr in Reich,
Staat . Kommunal , Kirche oder Schule hauptamtlich an »
gestellt ist oder gen>esen ist, oder c) wer mehr als zehn
Jahre vom vollendeten 25 . Lebensjahr an gerechnet als
Mitglied einer deutschen Körperschaft des öffentlichen
Rechts oder in deren Verwaltung beruflich oder ehren -
amtlich tätig ist oder gewesen ist, oder d ) wer als Ange¬
stellter oder Arbeiter seit mehr als 10 Jahren vom vol-
lendeten 25. Lebensjahr an gerechnet in demselben Be-
trieb tätig ist.

Nene Klage des Reichskanzlers gegeu «in alldeutsches
Blatt .

Berlin , 29. April . (W .T .B .) Wie die Norbd .
AllgAn . Ztg . meldet , hat bor Reichskanzler
gegen die Alldeutschen Blätter wegen des
Artikels „Zur Reinign -ng -imferes öffentlichen Le-

bens " in Nr . 17 von? 27 . ds . Mts . Strafantrag
gestellt.

Erweiterung des Regevsburger Hafens .
München , 25. April . Der staatliche Umschlag »

und Petroleum Hafen in Regensburg .
der in ben Jahren 1906 bis 1910 erbaut wurde , ge¬
nügt den Bedürfnissen jetzt schon nicht ufehr . Das !
wird erst recht der Fall sein nach dem Kriege, wo
angesichts ber durch den Krieg veränderten Verkehrs»
beziehltngen mit Oesterreich-llngarn und dem Bal -
kan der Donauschiffahrt neue große Aufgaben zu-
fallen werden unb bie Donau noch vor ihrem Aus - ^bau zu einer leistungsfähigen Großwasserstraße einen 1
beträchtlich größeern Verkehr aufzunehmen haben
wird . Die Regierung hat dahe^ eine Nachtrags «
f o r d e r n n g zum Etat eingebracht , in der für die
Erweiterung des Umschlaghafenbeckens, für
Verbesseruirg ber Hafeneinfahrt , für Tieserlegung
der bestehenden Hasenbeckeil , für ben Ausbau der
Hafengeleise und für die Erweiterung des Hafen -
bahichofes die Stimme von 1880 001 Mk. gesbrdcxt
wird .

Berlin , 29 . April . (W.T .B .) Wie die Nordd .
Allgenu Zig . meldet , ist «der holländische G e -
s a n d t e, Baron G ev er s , in B c r l i n wieder
eingetroffen und sprach heute vormittag im Aus¬
wärtigen Amte vor . — )BE(

Neus Angriffe
gegen walö unö Dorf Hang . ö .

Berlin , 29 . April . (W .T .B .) Auf dem S o rn m e«
schlachtfeld wiederholt der F -eind anch am 28.
Apvil feine verlustreichen Angriffe gegen den Hau -
gard - Walb . Unk 7 Uhr vormittags brach hier
ei-n von Tanks bsgle ^ Ä'er st a r k e r A n g r i f f vor,
dar nach Veririchtiuiig mehrerer feindlicher Sturm -
wellen abgewiesen wurde . Eine größer Anzahl Ge-
fangener blieb in deutscher Hand . Nachdem der
Foiud tagsübsr mehreve Pat .rou : llenvorstöf. e nvrd «
lich und hart

"
?üblich der Somine .unternommen hatte ,

ohne irgend welchen Erfolg zu erzielen , griff er
unl 9 Uhr 30 Minute » abends nach einstitndiger
FeMrDyr 'b ?rertung aufs neuie Dorf Hangard
an . WteJfrtum erlitt er s cb w'e r e b l n t i g e V e r-
l u st e und konnte trotz rücksichtslosen Einsatzes unb
Dortveibens seiner Infanterie keinerlei Vorteile er«
zielen.

Verteidigung von Calais .
Berlin , 30. April . Der B . L . erfährt aus Genf :

Geirsral Sir C h s r f i l s , der militärische Mitarbei -
ter des Ecbo de Paris unb andere ClemenMn be-
frsimd^te Militärkritiker gaben deutlich zu versßchsn .
daß gestrige Unteiraduna Clemencoaus mit dem
euglrschelr KriegsministZr Milner hauptsächlich
ein«nr neuen Plan für bie VertÄdigung Calais
galt .

Gegenrevolution in Petersburg.
Berlin , 30. April . Aus Rotterdam wird dem Bcrl .

Lokalanzeiger mitgeteilt : Der Exchange Telegraph mel-
-det ailö Kopenhagen , daß während der letzten Tage
keine Telegramme aus Petersburg einge¬
troffen seien.

Nach Berichten über Finnland seien in PeterS -
bürg e r n st e U n r u h e n ausgebrochen im Zusammen«
hang mit einer Gegenrevolution . Jedenfalls
stehe fest, datz die Transporte der russischen Soldaten aus
Finnlaild am 26 . April eingestellt wurden als Folge der
Zustände in Petersburg .

Finnlattd . >
Berlin , 30. April . Eine Meldung des B . T . aus

Stockholm sagt , Stockholms Tidningen zufolge , das der
finnHchen Regierung angehörende Mitglied Kastrat , daß
der - f innische Landtag demnächst zur Erledigung
dringender Tragen und zur Erfüllung des Regierung ?-
Mandates in HelsingforZ zusammentreten werde. - -
Svenska Dagbladet erfährt , daß der Gedanke der Ein -
führung der Monarchie in Finnland allmählich
in den bürgerlichen Kreisen Boden gefunden hat .

Bern , 29 . April . (W.T .B . ) Der Matin meldet aus
Algeriens über Madrid : Ein englische ? Torpedoboot wurde
auf Patrouillenfahrt auf der Höhe von AlgeeiraZ vom
Sturme überrascht und sank . Zwölf Matrosen sind
ertrunken .

Lesestoff
für Lazarette , Solöatenheime usw.

Bon früheren Jahrgängen unserer Unterhalbengs -
blätter „Sterne und Blumen " ist noch eine
größere Anzahl von Exemplaren vorrätig . Tiefe
broschierten Bände bieten einen gan .i vorzüglichen,
abwechslungsreichen , unterhaltenden und belehren-
den Lesestoff , besonders für unsere kranken bctt -
lägerigen Soldaten . Wir sind im Interesse der
Sache bereit , jeden Band z» n n r 1 Mk. ( etwaiges
Porto 3tt Lasten des Bestellers ) abzugeben und an
uns ausgegebene Adressen zu versenden.

fi !s Geschenks an Lazarette usw.
eignen sich diese Bände bestens. Wir nehmen hierfür
auch Gaben zur Vermittlung entgegen.
Verla » der A.-G . „B a d e n i a" (Bad . Beobachter)

Karlsruhe .

kariscuher Stanöesbuch-fiuszüge .
Todesfälle . L6. April : Leopold Roos , Privat¬

mann , Witwer , alt 75 Jahre ; Wilhelm Pfrommer . Fabri -
kaut, Ehemann , alt 56 Jahre . — 27 . April : Karl Joch--
mann , Zimmermann . Ehemann , alt 43 Jahre ; Johannes
An-dr . Grohmüller , Anstreicher . Ehemann , alt 57 Jahre ;
Wilhelm Kamp , Landwirt , Ehemann , alt 06 Jahre ;
Luise Marx , alt 60 Jahre , Witwe von Johannes Marx ,
Regiftrator . — 29. April : Emma Bellemann , Tele -
grapbengehilfin , ledig, alt 3S Jahre .
Beerdigungszeit lt. TrauerhauS erwachsener Verstorbenen .

Dienstag , den 30. April . 2 Uhr : Karl Jochmann ,
Zimmermann , Gartenstr . 4. — y& Uhr : Karl Schmied-
meister, Soldat , Neues VinzentiushauS . — 3 Uhr : Emil
Kuhn, Soldat , Boeckhstraße 34 . — y,5 Uhr : Wilhelm
Kamp, Privatmann , Körnerstraße 6 ( in Mühwurg be-
erdigt ) .

) . (
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Ausstellung und Verkauf von

Arbeite » deutscher Internierter
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Statt besonderer Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , unsere

brave , gute Mutter

Maria Fallmann
geb . Noimenmaeher

heuto , mehrmals gestärkt durch Empfang der heil .
Sakramente , nach kurzem Leiden zu sich in die
ewige Heimat abzurufen .

Neudenau , den 29 . April 1918 .
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Franz FaHmain ) , Vikar in Leutkirch (Baden ).

Die Beerdigung; findet Mittwoch nachmittag statt . 1668

«ÄS -%

Statt besonderer Anzeige.

Todes -Anzeige .
In tiefem Schmerz teilen vir Verwandten und

[ Freunden mit , dass nach 8jähriger , treuer Pflicht- I
| erfiillung- unser lieber , unvergesslicher Sohn, Bruder |
und Schwager

stud . theolog'.
Leutnant «1er Reserve ,

Inhaber des Eisernen Kreuzes 2. Klasse und
des Zähringer Löwenordens

am 18. April d , J . in den schweren Kämpfen im j
j Alter von 26 Jahren den Heldentod gefunden hat .

Burbach , den 30. April 1918 ,
1670 In tiefer Trauer :

Wilhelm Eisele Wwe . u. Kinder |
Kails . Elsele , geb . Scherer .

Eine katholische Missions¬
aufgabe in öer Heimat !

Lieber Leser ! Hilf auch du, die sitttlich ge¬
fährdete und verwahrloste Jugend unserer Erz-
diözese retten und bewahren . Werde Mitglied

^ des „St . Augustinns -Liebeswerk" .
Jährlicher Beitrag 1 Mark Für lebens-

I längliche Mitgliedschaft 35 Mark. Mit einer
Gabe von 100 Mark wirft du „ Stifter" .

Adresse St . Augnstinusheim -Brnchsal .
(Postscheckkonto Karlsruhe Nr . 4404 )

V) Bauhölzer, Direktor . ^

Bei Einkäufen und Besfellnngen
disauf Grund von Anzeigen in unserem Blatte
gemacht werden, bitten wir, sich auf den
„ Badischen Beobachter" beziehen zu wollen .

Bekanntmachung .
Tie Inhaber der im Monat

September 1917 unter Rr .
l « Z14bismitNr .1SSlSai !s -
oestelltcn bzw . erneuerten
Pfandscheine werde !! hiermit
ausgefordert, ihre Pfänder bis
längstens 8 . Mai 1918 aus -
zulösen oder die Scheine t
zu diesem Zeitpunkt erneuern
z « lassen , widrigenfalls die
Pfänder zur Versteigerung ge-
bracht werden . 939
Karlsruhe , den 24. April 1918 .
Stadt . Wsslndleihkaffe .

Ortskrankenkaffen .
Karlsruhe , 27 . April 1918 .

Die Ziiteilung der Kassenmitglieder in
die satzungsgemäßen Lohnstufen betr.

Mit 2-ewt? auf die amtliche Erhöhung der Ortspreise
für den Wert der Sachbeznge — soweit diese in Kost und
Wohnung bestehe» — (Bekanntmachung Großhcrzogl. Ver--
sicherungsamt » vom 13 . April 1918, amtl . Verkündigungs-
blatt vom 17. 4. 18 Nr . 42) mit Wir !u,,fl vom 1 » Mai
1918 ab find vom diesem Zeitpunkt ob die in Betracht
kommenden Versicherten und insbesondere die Dienst -
boten in die nächst hökere Lohnstufe zu versetzen , wc ?
wir den beteiligten Arbeitgebern und insbelond . den Dienst«
Herrschaften wegen der höheren Bcitragspflicht und dement-
sprechender Regelung der Beitragsteile der Versicherte « hier-
mit zur öffentlichen Kenntnis bringen.

Bertvaltungs - Tirettio »;

Stammholzverkanf .
Ans dem Walde der Badische » Landwirtschaftskammerbei

Forchheim werden 210 Forlenabschnitte II . und III . Klasse
auf schriftliche Angebote verkauft. Angebote auf die einzelnen
Lose (ausgerechnet) sind spätestens am IS . Mai 1918 an die
Basische Landwirtschaftskammer Karlsruhe . Stefanien-
siraße 43, einzurei-ten , woselbst am Donnerstag , den
16. Mai , vormittags 9 Uhr , im Zimmer 27 die Oeff -
nung der Angebote im Beisein der etwa erschienenen Bieten-
den erfolgt. Losverzeichnisse gibt die Landwirtschaftskammer
ab gegen Erstattung der UmdruckSgebühren . Nähere Aus-
fünft über daS in nächster Nähe der Station Forchheim
(Strecke Karlsruhe —Durmersheim— Rastatt) liegende Holz
erteilt die Verwaltung des Versuchsgutes Forchheim . 1666

Mattdolmen ,
Gitarren ,
Zithern ,

Harmonikas ,
kauft fortwährend

An - u . Nerkaufsgeschäft

Levy
Karlsruhe , Markgrafeistr . 22

RsiMiiigeii
f . Sicherli . -?lpp . werd. haar-
sch arf geschliffen, Stück IV Pf .
Kaiserstraße l S Laden

Karlsruhe . 3140

Amerika»« Lseil
(mit Kacheln) (Teutonen Ofen)
zu verkaufen . Zu erfragen in
der Geschäftsstelle dS . Blatte ?
unter Nr . 182 .

kauft
Oskar Decker , HaarhciMg ,
Kaiserstr. 32 kkarlsrnhe

Mö <» liin
für gröberen Betrieb ziuu
1 . Mai gesuiWi ?^ 1363

Geschliftsgehiistuntuhtim
des Slidischcn Frai !k» iirrkl«s
Karlsruhe , Herrenstrabe 37.

/ ibschlußsicherer Suchhalter
lewissenhafter und fähiger Arbeiter, für größeren städtischen
Betrieb auf Kriegsdauer gesucht. Anführliche Bewerbungen

sind einzureichen Seim
Stadt . Arbeits - Amt Karlsruhe ,
Abteilung für kaufm . » techn . und Büro -Angestellte

Zähring ^ istraße 100II , Zimmer 7.

Orossfterz . M Hoftheater.
Dienstag , den 30. April C 53 (graue Karten )

Wegen Unpässlichkeit von Frau Lauer -Eottlar
Das l >reimäclerlliaiis .

Singspiel in 3 Akten von Dr . A . M. Willner und
Heinz Reichert . 1669

Ariane 7 Uhr.

Das IM . Lchivim- u. 5otti« n!mi!
beim ftftbt . Elektrizitätswerk am Rheinhafen ist ab

1. Mai wieder geöffnet.

Drogerie Lang
1159 Kaiserstr . 24.

TiiclitigesZvräulein , welches
die Handelsschule mit Erfolg
besuchte, flott Masckiinensckreib.
und Stenographieren kann ,

ss

auf Büro , Angebote unter
Nr. ISS an die Geschäftsstelle
ds . Blattes erdete » .

Eine bessere

fast wie neu , billig zu ver -
kaufen . Zu erfragen in der
Geschäftsstelle ds . Blattes unt.
Str . 183 .

Geiucht wird ein braves,
schulentlassenes

Mädchen
zur Stütze der Hausfrau . Näh.
Luisenstrahe 77 , 3 . St ., links,von mittags 12 - 1 Uhr oder
abends nach 6 Uhr .

Ave Daria
IZUutlergalleslieoer
für Sopran und Alt mit

Orgelbegleituug von
Berthold Waßmer .

2 . Auflage .
Part .M .1 .80 StimmeM .- .3l1

Verlag der k . -S . Sadenia
Karlsruhe .

163t

■BSfassäm

\OieKämpfe am 2SW . 16:
e/fe franttme

Q / £ £ q

, . ;i[ . ..
Wilheimstr. 34, 1 Tr.

Regenhautmäntel
Mk. 42 .00 an ,

Seiden - u . Moiröjacken
Mk, 42 .00 an.

Seidenröcke 59,00 an ,
Seidenblusen 22 .75 an,
Seidenkleider M . 130 an,
Seldenmäntel 72.75 an.
Angetrübte Voileblusen
u . Kleider sehr vorteilhaft .

o Frühjahrspelze •
Keine Ladenspesen .

Vierordtbadj Karlsruhe

i
Ftchtennadel -ftalz

(Rappenauerod .Stassf arter ,
Mottcrlaog « . und

Schwefel
( Thtopinol ) Bäder .
Badezeit an den Werktagen:
Von 7 —1 Uhr vorm . und
3 bis 8 '/> Uhr nachmittags
Samstass bis 9 Uhr .
Sonntags geschlossen.
Mittags 1—3 Uhr ge=

schlössen.

,3 « ein kath . Pfarrhauswird eine

Haushälterin
gesucht , die in allen Hans -und Gartenarbeiten ersahreu, it - 1602

Angebote sind zu richten andie Geichäftsstelle bs . Blatte »unter Nr. 180 .

EWetlM -Vemi ! Karlsch
Abt. IV. des M . friMiirwitt

Der Verein, der sich stiftuugsgemäß der M'

sorge für arme Kranke und Wöchnerinnen oh»!
Unterschied des Bekenntnisses widmet , begeht
1 . Mai ds , Js . das siebzigjährige Jubiläum st>»^
Bestehens. Zur Erfüllung seiner in Zukunft M
noch gesteigerten Aufgaben, bedarf er größererM>>
fiiv die er itt der Hauptsache auf Beiträge st»

^
Mitglieder und die Spenden gütiger Geber ang
wiesen ist . Er richtet daher an die Einwohners^ '

die Bitte, ihn durch Beitritt oder Zuwendungen
unterstützen. Beitrittserklärungen (Jahresbei
5 Mk . oder mehr) und Geldspenden wollen an

^
Unterzeichneten oder mit der ausdrücklichen ^
nung „ Elisabethenverein " an die Kasse des Ba t

Frauenvereins, Gartenstr. 49, hier, Po
460, gerichtet werden .

Karlsruhe, im April 1918. ^
Die Vorschübe : 5n liefet

Magdalena von Beck . Amtmann

0

e; ?; « « -pi'fii vl-rtt
Wi ; rlöricheduräZTra
Fd

'
GeschSltsstellemor

Äs - ' o -t - <Deutscht«r

Ausla!

Sie ^ udenS «

f
Das ÄelltiaM Vol

'
täM des Gsuerkrls
Misators unseriSk!
lmkoit P *

T
«

barkeit un,i> Mrvtzn
W zun « M 'M -itck z
ben WerlsS hingsb
Minm bes Erste »

Geim 'al Llibsudo !
MBMMl 'linig fil?
Amuen führen do-rf .

Hrk^ irbuvg , Äi
iagsprDden ^ m, tm
einem MirteiWMe 'il
Gaminiuug d« n
kegt. Drnt DaÄ ü
fclciwit HÄiden/ W
HerpslichtiunS S«geu
diü bekannt Ratio \
schon mehr als 109
Nicht mittwr grohe
bie sichörlich vbi-nso

M zu sorKn , die
suiüvn Glieder,t
Ii » « roßm Te !
reichsn Fälle » ihr

gebracht
Es, ' ibt WW

solch«, fii '
K KÄögsbK

rtnf sich zogen, fü -r >
roch ErfHgÄcbsrn ,
fiirsorge mid AWel
dÄiervnßÄldimgen
FmMorMtffation «
Äs Füifovge zorspli
dWen bsr GtelM
iiberfliWg-cn GriiuÄ
; '$ 9 ist ldie öffent
lahmt , weil «der Uni

be
i -l

Älc

In
itii'b Hi 'lfsl

HMÄ Ml ÖffTTleit .
N!s aber lv ! w ! ! IU s>
dauWt : bis Militävr
der Staatsmittel dci
blM naWdrüNigiön
rill«» MgeinWren 9
imWM nur in .Au -
bielm kranke» ofoe?
überhaupt nicht Mr
Mnhrmg zwischon ih
Mimst nicht ohne
Ms d?«: hohe» Zi -t
Wigsn und erÄevbk
W früheren Berufe .
M . Das f^ tnt imi
tatton «lif breitestör
®e&!ete 'ixJt* Kviegsk
Zweck, und Planvoll i

Der Neich-saitsfchu
sorge , der Fühl
mit den BerufsveM
nern uusewr Volks »
lückenlosen Netz örtli
osmng M bunbeSsta .
M0NW UÜM da » ,fi
ftefe OMwiKtioit d
MeidorffjS ^wö « it

SU schaffen , bevkin
IwWwf . Die Ä
A praktische Ausbil
MMfswechsÄ, -hb . ® i
M , .

bie Wohnung
von

WbchaMuug ,

S -
' ä Hver Ksause,

jtott UröÄi
fei ® Aft

f'ch feer Michsauwv mau ^
m * Aufgabe z ..pftitii dies feeiitfche »

sunt Tan ? für

E .

vo

Kl

Kn
'
egi

u »gKheuxs «
SS . Apxil.

Mlk -Länder lc

tefc Sueif
,j

ic

M .
KS

Klinische UiBtersnelmM »
Magensaft
Urin
AwswairS

Meiere * ! Karlsruhe, Kaissrst ^

C !i8Rilsch - b3Cterio:02's

Laijoratoriaiü
Dr. Lindner,

Ift c
':e Ö1-

l^ ^ blston

NiUieso
tes « '

fc mt
« er

'

e durc
• völlig öi
Winzelns Dit" " i!- und 14

ie 18 . , die
die 14c

n, die 16-
1 äS . Briq

wer w'
irort

" . . . diirck
^nifgericiiej

•
, Sehr

;>i i Qattti
ki Per .
gen tuue!
Lanks an
die 151 . i

- ,v vollzählig" ' oltaem ©iitfa

tu

hat

hat
Zwei


	[Seite 1918]
	[Seite 1918]
	[Seite 1918]
	[Seite 1918]

